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Telegraphiſche Nachrichten der Hanz. Ztg. 
0 Die Trave iſt über ihre 


SER 


Ufer getreten; Kanonenſchüſſe alarmiren die Be- 


ö Auf See heftige Stürme. 
Lepresben, 19. ontober. Das Cultusminiſterium 
hat mit Genehmigung des Königs angeordnet, 


d ' 
Du: am 25. d. M. anläßlich des Geburtstages 


des Generalfeldmarſchalls Grafen Moltke eine | 


entſprechende Feier ſtattfinde. 

Zur Einſegnung der Leiche des verſtorbenen 
Zuſtizminiſters Dr. v. Abeken waren der König, 
ſowie die Prinzen Georg und Friedrich in der 
Wohnung erſchienen; außerdem waren faſt alle 
Miniſter und viele hohe Staatswürdenträger an- 
weſend. Die Beiſetzung erfolgte unter Glocken- 
geläute auf dem Folkewißer Friedhofe. 5 

Straßburg, 19. Oktbr. Der Statthalter Fürſt 
zu Kohenlohe iſt von ſeiner Reife hierher 
zurückgekehrt. 


machte heute Vormittag in der Uniform ſeines 
öſterreichiſchen Kuſarenregiments dem Kaiſer 
einen Beſuch, den der Kaiſer bald darauf er- 
widerte. Der Prinz ſtattete ſodann auch den 
Erzherzögen Karl Ludwig, Albrecht und Wilhelm 
Beſuche ab. Nachmittags ließ der Prinz fein von 
Angeli gemaltes Bildniß, das den Prinzen in 
öſterreichiſcher Huſarenuniform darſtellt, dem 
Kaiſer überreſchen. Heute Abend 6 Uhr findet zu 
Ehren des Prinzen von Wales Hofdiner in Schön⸗ 
brunn ſtatt. 
Wien, 19. Oktbr. Die „Polit. Correſp.“ ver- 
nimmt, daß Graf Kalnohn beabſichtige, dem. 
nächſt eine mehrwöchentliche Erholungsreiſe anzu- 


treten. Zunächſt werde er ſich nach Tirol be⸗ 


geben. Die Geſchäfte des Miniſteriums des Keußern 


führe während der Abweſenheit des Miniſters 


Segctionschef Szoegnenni. 
Zara, 19. Oktober. Kier und in der Um⸗ 
gegend ging geſtern ein KHagelwetter nieder, 
welches drei Stunden dauerte und die Dliven- 
ernte total vernichtete. 5 
Paris, 19. Oktbr. dem „Matin“ zufolge wird 
der Kriegsminiſter Freyeinet demnächſt einen 


Ningwälle von Paris in der Kammer einbringen. 


Wie verlautet, wird die Marine Infanterie 
gemäß dem Entwurfe über die Colonialarmee 
dem Kriegsminiſterium unkerſtellt werden. 
Pais, 19. Oktober. Wie dem „Temps“ aus 


Calais gemeldet wird, haben die dortigenſtrikenden 
Tüllarbeiter beſchloſſen, morgen die Arbeit nicht 
wieder aufzunehmen, und eine Commiſſion von 
5 Mitgliedern gewählt, welche mit einem von den 
Fabrifanten zu bildenden Ausfhuß einen neuen 
Lohntarif ausarbeiten ſoll. 
In Macon fand heute eine Vorfeier des 
100. Geburtstages Lamartines ſtatt, bei welcher 
der Unterrichtsminiſter Bourgeois und Jules 
Simon Gedenkreden hielten. 
Während des Sturmes, welcher geſtern bei 
Dünkirchen herrſchte, wurde der däniſche Schooner 


„Peſterwig“ an die Küſte geworfen. die Mann- 


ſchaft wurde gerettet, das Schiff iſt vollſtändig 
verloren. 
Charleroi, 18. Oktober. Heute Vormittag 
ſtellten in verſchiedenen Kohlengruben in der Um- 
gegend von Charleroi die Arbeiter die Arbeit ein. 
Die Zahl der Strikenden, welche eine Lohn- 
erhöhung verlangen, beträgt etwa 3000. 
Sivorno, 19. Oktober. das von Gaeta nach 
Spezzia abgegangene Torpedoboot Nr. 105 iſt 
an ſeinem Veſtimmungsort nicht angelangt. 
Berſchiedene zu dem Torpedoboote gehörige 
Gegenſtände find am Strande gefunden worden; 
man befürchtet, daß die ganze Mannſchaft bei 
dem heftigen Sturme, welcher am 16. d. Mis. 
herrſchte, umgekommen iſt. 
Mabrid, 19. Oktober. Nach den aus den 
Provinzen hier vorliegenden Berichten iſt die 


Cholera in weiterer Abnahme Es find bis 
geſtern nur 15 weitere Cholerafälle vorgekommen, 


von denen 5 tödtlich verliefen. 


Petersburg, 19. Oktober. Wie die Zeitungen 


melden, wird das Zinanzminiſterium zur Er⸗ 


ledigung von Erkundigungen, Commiſſionen und 


Incaſſos, die der ruſſiſch⸗däniſche Kandelsverkehr 
mit ſich bringt, in Kopenhagen und anderen 
däniſchen Städten beſondere Agenturen errichten. 


Politiſche Ueberſicht. 
5 Danzig, 20. Oktober, 
Das Reich und die oſtafrikaniſche Geſell⸗ 
ſchaft in Oſtafrika. 
In der neulichen Mittheilung des „Reichs⸗ 


anzeigers“ über das Ergebniß der Verhandlungen 
mit dem Sultan von Zanzibar wegen Abtretung | 
ſeiner Hoheitsrechte über das Küſtengebiet iſt zu- 
nächſt jede Andeutung darüber vermißt worden, 
in welcher Weiſe die dem Sultan als Ent. 
ſchädigung zugeſicherten 4 Millionen Mk. gezahlt 


werden ſollen. die Notiz des „Reichsanz.“ war 
um jo auffälliger, als fie der bekannten Ab- 
machung des deutſch-engliſchen Abkommens formell 
wenig entspricht. Nach dieſem Abkommen (Art. XI.) 
verpflichtete ſich England, feinen ganzen Einfluß 


aufzubieten, um ein freundſchaftliches Ueber- 
einkommen zu erleichtern, wodurch der Sultan 
von Zanzibar feine auf dem Seſtlande gelegenen 
und in den vorhandenen Gonceffionen der deutſch⸗ 


oſtafrikaniſchen Geſellſchaft erwähnten Beſitzungen 
nebſt Hependenzen ſowie die Inſel Mafia an 


muß ſich alſo auch auf die Inſel Mafia beziehen. 
In dem deutſch-engliſchen Abkommen heißt es 
ann weiter: 


Es herrſcht Einverſtändniß darüber, daß Se. Hoheit, 


d.h. der Sultan, gleichzeitig für den aus dieſer Abtre-⸗ 


ilti ältniſſe nicht leich 
Geſezenterürf nettes Auffonung der fentlichen anne med i das den Int en 


nach allen Seiten durchzuführen. 
ergiebt ſich, daß eine Verſtaatlichung der Volks- 


ſellſchaft zugeſichert und beftehen in der feſtge⸗ 
b ſetzten Quote der jährlichen Zolleinnahmen. Da 
in den höheren und den Volksſchulen be- 


der Rechtsvertrag auf 50 Jahre abgeſchloſſen iſt, 
fo iſt eine Entſchädigung in Höhe von A Millionen 
Mark eine im großen und ganzen angemeſſene. 
Nach dem Pachtvertrage war die deutſch - oſtafri⸗ 


kaniſche Geſellſchaft verpflichtet, aus ihren Zoll⸗ 
einnahmen dem Sultan jährlich den ihm zu⸗ 


kommenden Antheil auszuzahlen. Daraus folgt, 
daß die Geſellſchaft entweder die im Pachtvertrag 
ſtipulirte Zahlung in der Folge an das Reich zu 
leiſten hat, wenn dieſes die Abfindung des Gul- 
tans übernimmt, oder daß die Geſellſchaft, was 
wenigſtens nach ihrer Auffafjung über die zu er- 
wartende Steigerung der Zolleinnahmen finanziell 


günſtiger iſt, die 4 Millionen dem Sultan aus- 
Wien, 19. Oktober. der Prinz von Wales Ae 


zahlt und von jetzt ab die geſammten Zollein⸗ 
nahmen ungeſchmälert bezieht. x 

Die Reichsregierung hat, wie jetzt verlautet, 
9 1 0 letzteren Ausweg den Vorzug gegeben, ſo 
daß alſo die Zollerhebung in dem oſtafrikaniſchen 


erhebung an die Geſellſchaft noch die weitere 


Bedingung geknüpft, daß dieſelbe ſich zur Ueber 


verpflichtet, welche dem Reiche aus der Bermal 
tung des Küſtengebietes erwachſen. N : 
Wenn angedeutet wird, daß die Reichsregierung 


ſammenſetzung einer Geldbewilligung behufs 


zuſtimmen würde, ſo iſt das nicht zutreffend. Di 


2 


hatte, die Geſellſchaft aber alle Rechte ausü 


Daß die der Geſellſchaft naheſtehende Preſſe in 
dieſem Vorgehen der Regierung den 
für ſieht, daß unſere GColonialpolitik „aus der 


[Hand in den Mund lebt“, wird das allgemeine 
Urtheil über die Regelung der Verhältniſſe nicht 


berühren. Wenn die oſtafrikaniſche Geſellſchaft 
überzeugt iſt, daß die Einnahme aus den Zöllen 


keine Urſache, mit dem Vorgehen der Reichs- 


dieſer Colonialpolitik „aus der Hand in den 
Mund“ das beſte Geſchäft. 


Das Volksſchulgeſetz. 
Wie zuverläſſig verlautet, wird der Geſetzent⸗ 
wurf betreffend die Verhältniſſe der Volksſchule, 
welchen der „Reichsanzeiger“ vor einigen Monaten in 


regeln, 28 5 darauf gerichtet ſein, die in 
Artikel 23—25 der Verfaſſung aufgeſtellten Grund- 
ſätze für die Errichtung u. |. w. der Volksſchnlen 
Schon daraus 


ſchule, von der hier und da die Rede iſt, nicht 
in Frage kommt. Selbſtverſtändlich 
Staatsaufſicht, wie ſolche durch den Artikel 23 
der Verfaſſung feſtgeſtellt iſt, beſtehen bleiben. 
Kuf der anderen Seite aber würde die Vorlage 
dem Einfluß der Gemeinden auf die Volksſchule 
nach Maßgabe der Verfaſſung Rechnung tragen. 
Vorausgeſetzt iſt dabei freilich, daß durch das 
Geſetz betreffend die Landgemeindeordnung auch 
in den öſtlichen Provinzen leiſtungsfähige Ge⸗ 
meinden oder Gemeindeverbände geſchaffen 
werden, denen die Fürforge für die Volksſchule, 
im Falle des Bedürfniſſes unter endgiltig feſtge⸗ 
ſtellter Beihilfe des Staats, übertragen werden 
kann. 

Wenn fo, den Vorſchriften der Verfaſſung ent- 
ſprechend, die Rechte der Gemeinden gegenüber 
der Volksſchule anerkannt und geſetzlich ſicher 
geſtellt werden, ſo werden die Gemeinden ſich 
auch wieder ihrer Pflichten bewußt werden. Der 
Umſtand, daß bisher die Gemeinden in den 
meiſten Fällen auf das Belieben der Regierung 


angewieſen waren, hat wohl am meiſten dazu 


beigetragen, das Intereſſe an der Volksſchule 


abzuſchwächen, und den Wunſch hervorgerufen, 


daß der Staat, deſſen Fand überall in das 
Schulweſen eingriff, auch die Laſten für daſſelbe 
übernehmen möge. 


Die Frage der Tarifverträge. 

In Wiener Correſpondenzen wird jetzt die 
ſonderbare Behauptung aufgeſtellt, Art. XI. des 
Frankfurter Friedens, wonach den Handels- 
beziehungen zwiſchen Deutſchland und Frankreich 
der Grundſatz der meiſtbegünſtigten Nation zu 
Grunde liegen ſoll, werde hinfällig, wenn Frank- 


reich nach Einführung eines autonomen Tarifs 
; den Abſchluß von Tarifverträgen verweigere. Iſt 
Deutſchland ohne Vorbehalt abtritt. Das Ein- 
verſtändniß, von dem der „Reichsanz.“ ſpricht, 


das richtig, ſo wäre der Art. XI. bereits im 
Jahre 1879 „hinfällig“ geworden, als Deutſchland 
ſeinen autonomen Zolltarif einführte. So lange 


die in Rede ſtehende Beſtimmung des Frankfurter 
Vertrages nicht durch einen neuen Vertrag auf-. 


gehoben iſt, kann deutſchland in Verträgen mit 
England, Belgien, Holland, Schweiz, Heſterreich 


nahme zum wenigſten eines Theils der Koſten 


dieſen Weg beſchritten habe, weil ſie fürchte, 
daß der Reichstag in feiner gegenwärtigen Zu⸗ 


Reichsregierung hat nur gethan, wozu fie ſich dem 
Reichstage gegenüber verpflichtet hatte; mi 

anderen Worten: ſie hat dem bisherigen 
ſtande, in welchem das Reich alle Laſten zu tra 
ein Ende gemacht. As 


Beweis da- 


demnächſt erheblich ſteigen wird, ſo hat ſie gar 


regierung unzufrieden zu ſein; ſie macht ja bei 


Ausficht ſtellte, ſich nicht darauf beſchränken, nur 
die äußerlichen Verhältniſſe der Volksſchule zu 


ſoll die 


P . — 


und Rußland keine Zollermäßigungen zugeſtehen, 


die nicht gleichzeitig Frankreich zu Gute kommen. 
Das Gleiche gilt von Frankreich bezw. Deutichland. | 
Im übrigen ift bisher nicht bekannt, daß Frank- 
eich den Abſchluß von Handelsuerträgen zu ver⸗ 


weigern beabſichtigt. der Miniſterrath hat un⸗ 


längſt beſchloſſen, neben dem Maximal-, d. h. 


autonomen Tarif einen Minimaltarif einzuführen, 
der denjenigen Staaten gegenüber zur Anwendung 
kommen ſoll, die Frankreich auch ihrerſeits Zoll 
ermäßigungen zugeſtehen. Damit wäre im Princip 
die Bereitwilligkeit Frankreichs zum Abſchluß von 
Tarifverträgen conſtatirt. 


Der Kallenſer Socialiſtencongreß und die 


Ffranzöſiſchen Schweſterverſammlungen. 
Als charakteriftiih neben dem bombaſtiſchen 
Selbſtgefühl, das die ſocialdemotzratiſchen Bertreter 


zur Schau trugen, hebt die „Nation“ in Halte | 
alle 


Beſprechung des Socialiſtencongreſſes in 
noch zwei Erſcheinungen hervor. Die deutſchen 


Arbeiter tauſchten mit Abgeſandten fremder 


Länder, mit Franzofen, Schweizern, Holländern, 
HOeſter reichern, Freundſchafts⸗ und Berbrüderungs- 
worte aus; eine ſolche Annäherung, die die inter⸗ 
nationalen Boruriheile zerſtört, iſt ſtets ie 
Sodann zeigt ſich, daß jene Oppoſition, die ſich 
gegen die parlamentariſche Vertretung der Partei 
in Berlin geregt hatte, bisher nicht beſonders 

tark iſt. die Stellung der „Jungen“ gegen die 


„Alten“ ſcheint durch perſönliche Intereſſen, durch 
Reid und Mißgunſt zum Theil bedingt; allein 


dahinter erheben ſich jene ernſteren Gegenſätze, 
die die Entwickelung der ſocialdemokratiſchen 
Barteien aller Länder bedingt haben. Die einen 
wollen direct auf die Revolution losſchreiten, ſie 


ich als Demokraten die Bevormundung durch 
eine kleine leitende Gruppe; die anderen wollen 
friedlicher Entwickelung bei ſtraffer Disciplin 


B in Halle dieſe vorſichtigere Richtung, der die 


den Sieg behält, ſcheint entſchieden. Den Gegnern 
ebe ſodann der Troſt, daß fie jene Partei- 


ifen wollen, als „Wadelſtrümpfler“ bezeichnen 
unten; denn fo heißen 
allgemein jene, die, wenngleich ſie ge⸗ 
A ein mögen Doch 
Vorliebe für thealra 


in Halle ift der Verlauf von nicht weniger als 
drei ſocialiſtiſchen Congreſſen in Frankreich, die 
gerade jetzt abgehalten worden find; und zwar 


des congres marxiste zu Lille, des congres | 
possibiliste zu Chätellerault und des congres | 


corperatif zu Calais. Der zuletzt genannte 
Congreß war bisher noch nicht geſchloſſen; er 


Schweſter⸗Verſammlungen. 1 
ganz wie in Kalle — allgemeine Entrüſtung und 
daneben ſterile Dogmen- und Organiſationsfragen 
den Hauptinhalt der Verhandlungen, fo ſang 
man zudem in Calais noch ein Lied, das 
größeren Beifall als alle Reden gefunden zu 
haben ſcheint. Nach der vielen Erregung und 
dem Zank hat dieſe Poeſie die Anweſenden 
augenſcheinlich erheitert; die alte galliſche Luſtig⸗ 
keit brach durch, und ſo ſchmetterte man denn 
mit übermüthiger Ausgelaſſenheit die burlesken 
Trauerworte hinaus: 
Les travailleurs de l’usine 
De l’atelier, du bureau 
Ont des salaires de famine 
Sont réduits au pain, & l’eau 
Oh, oh, oh, oh. 
C’est huit heures, huit heures, huit heures 
C’est huit heures qu’il nous faut 
Oh, oh, oh, oh. 
Waren übrigens die verſchiedenen Congreſſe 


oben als Schweſter-Verſammlungen bezeichnet 


worden, ſo beſeelten dieſe Sprößlinge eines 


Stammes doch keineswegs verwandtſchaftliche und 
freundliche Empfindungen für einander. Schon 


daß die Socialiſten Frankreichs drei getrennte 


Verſammlungen abhalten, zeugt für die Gegen- | 
ſätze, die dort die Partei zerklüften, und damit 


nicht genug: der Congreß zu Chatellerault führte 
ſogar zu einer neuen Seceſſion. Majorität und 
Minorität lagen ſich — wiederum ein Seitenſtück 
zu Halle — in den Kaaren, und auch an der 
Saale hätte man die Worte ſeinen Gegnern ins 
Geſicht ſchleudern können: 
Ils voulaient faire admettre et sanctionner ses 
allures dietatoriales. 
Dieſen Satz hätte Kerr v. Vollmar, der ge- 
Singer, zum Motto ſeiner Rede nehmen dürfen. 
Derſelbe Riß, der in Kalle zu überbrücken ver- 
ſucht wurde, ſcheidet auch principiell die fran- 
zöſiſchen Socialiſten. die perſönliche Kancune 
reißt die Reihen auseinander, und dieſe Rancune 
findet ihren Rückhalt in einem revolutionären 
oder in einem wd poſſibiliſtiſchen“ Programm. 


Kräfte von der ſocialdemokratiſchen Bewegung un- 
zertrennbar iſt; und das iſt begreiflich, denn 
bei der Berſchwommenheit, die jo bezeichnend für 


die Ziele der Socialdemokratie iſt, und bei der 


Unklarheit über die Mittel, dieſe Ziele zu er⸗ 
reichen, iſt es nur ſelbſtverſtändlich, daß immer 
neue Propheten erſtehen, die aus Ueberzeugung, 
aus Eitelkeit oder aus Geſchäftsintereſſe die Lehre 
anders auslegen und damit zu ſteten Spaltungen 


Anlaß geben. So iſt die einſt ſtarke franzöſiſche 
Socialiftenpartei durch Selbſtzerſetzung zur Be- | 


deutungsloſigkeit herabgeſunken, während bei 
uns eine ähnliche Entwickelung bisher durch die 


iehen offen die letzten Folgerungen und verbitten 
Wirkſamkeit des neuen Tarifs an. 


zamhafteſten Vertreter der Partei angehören, 


nofjen, die nicht mit dem Kopf 1 8 die Wand 
in Deutſchland 


lige Unbeſonnen- geſteigen Tages herrschte vollkommene Ruge. 
heiten und unfruchtbare Renommiſtereien beſitzen. 
Als Gegenſtück intereſſant zu der Verſammlung 


zeigen. 
Die deutſch ⸗iſchechiſchen Ausgleichsverhand⸗ 
lungen. 


In der am Sonnabend abgehaltenen Sitzung 
der deutſch⸗tſchechiſchen Ausgleichscommiſſion legte 
Schazſchmid den Standpunkt der Deutſchen dar. 
Maituſch ſtellte, um den Deutſchen gegenüber Ent⸗ 
gegenkommen zu beweiſen, den Antrag, die Com- 
miſſion möge die Anſicht aussprechen, daß die 
Berathung über den Landesculturrath ſchleunigſt 
zu beenden ſei. Vor der Abſtimmung zog Graf 
Clam-Martinitz ſeinen Antrag, nach der Be- 
rathung der Vorlage über den Landesculturrath 
die Wahlorganiſation des nicht fideicommiſſariſchen 
Großgrundbeſitzes zu berathen, zurück. Hierauf 
wurden die Anträge der Jungtſchechen mit allen 
gegen ihre eigenen Stimmen abgelehnt, ebenſo 
der Antrag Schmeykals, die Berathung des 
Geſetzentwurfs über den Landesculturrath binnen 
längſtens acht Tagen zu beendigen und alsdann 
den Geſetzentwurf über die Bildung von Curien 
zu berathen, mit allen gegen die Stimmen der 
Deutſchen. der Antrag Mattuſch wurde darauf 
angenommen; gegen denſelben ſtimmten die 
Zungtſchechen und der Abgeordnete Trojan. 


Ein neuer Strike der Tramwanbedienſteten 
iſt in Wien ausgebrochen. Noch am Sonnabend 
hatte der Verwaltungsrath der Tramwan⸗Geſell⸗ 
ſchaft beſchloſſen, einzelne Forderungen der 
Tramwanbedienſteten zu bewilligen, insbeſondere 
betreffend die Beurlaubung im Mobilifirungs- 
falle und die Gleichſtellung der Conducteure mit 
den Kutſchern, letzteres erſt vom Zeitpunkte der 
Andere For- 
hat der Verwaltungsrath abgelehnt. 


derungen 


d In Folge deſſen iſt geſtern in allen Tramwan⸗ 
Früchte noch weiter zur Reife kommen laſſen. 


Remiſen, eine ausgenommen, der Strike aus- 
gebrochen. Der Verkehr iſt auf allen Tramway⸗ 
Linien eingeſtellt. Es ſind umfaſſende militäriſche 
und polizeiliche Vorkehrungen getroffen worden, 
um Ruheſtörungen zu verhindern. 

Ueber den weiteren Verlauf der Strikebe⸗ 
wegung ging uns heute noch folgende Draht- 
meldung zu: - 


Wien, 20. Oktober. (W. L.) Im Laufe des 
Nirgends fanden größere Anfammlungen ſtatt. 
Die feiernden Tramwanbedienſteten benutzten 
vielfach den Tag zu Ausflügen. In Folge einer 


Zuſchrift der Polizeidirection vom 19. Oktober 


richtete der Verwaltungsrath an ſämmtliche Be- 
dienſtete, welche den Dienſt geſtern nicht antraten, 
die Aufforderung, den ihnen angewieſenen Dienſt 


im ö i 

ieee en mer. in. eitem Aunkte von ben Laufe des heutigen Vormittags aufzunehmen, 
5 Berl | 

DONE | Dienftordnung mit ſofortiger Entlaſſung vor⸗ 


widrigenfalls gegen dieſelben im Sinne der neuen 


gegangen würde. Diejenigen, welche ſich zum 
Dienſt melden, werden angewieſen, ſich der neuen 
Dienſtordnung zu unterwerfen. 


Communalwahlen in Belgien. 


Bei den geſtern in Belgien ſtattgehabten Wahlen 
zur Ergänzung der Communalräthe, von welchen 


geſetzlicher Borehrift zufolge die Hälfte gegen- 
wärtig aus dem Amt auszuſcheiden hat, haben 


nach den bis jetzt bekannten Ergebniſſen in Iſſel, 


Antwerpen, Gent, Löwen und Dilvorde die Libe- 


ralen ihre Sitze mit ſtarker Majorität behauptet. 
In Brüſſel wurden 16 von den Liberalen aufge⸗ 
ſtellte Candidaten im erſten Wahlgange mit großer 
Majorität gewählt. Stichwahlen haben ſtattzu⸗ 
finden zwiſchen 2 Socialiſten und 1 Progreſſiſten 
einerſeits und 3 Liberalen andererſeits. Die 
Candidaten der Unabhängigen ſind bei der Wahl 
unterlegen. In Laeken, Anderlecht, Saint Gillet, 
Molembeek, Saint Joſſe und Schaerebeek ſiegten 
gleichfalls die mit den Arbeitern verbündeten 
Liberalen, in Etterbeek die Katholiken. 


Die Enthüllungen über den Boulangismus 
wollen noch immer kein Ende nehmen. Am 
Sonnabend iſt eine Jortſetzung derſelben erfolgt. 
Dieſelbe berichtet über eine in London ſtattgehabte 
Zuſammenkunft des Grafen von Paris mit Bou- 
langer und über die finanzielle Lage der bou- 
langiſtiſchen Partei. Bei Eröffnung der allge⸗ 


meinen Wahlen ſei die boulangiſtiſche Kaſſe leer 


geweſen, die Wahlfonds der Monarchiſten hätten 
5 Millionen res. betragen, wovon 2½ Millionen 


„Die g durch den Grafen von Paris beigeſteuert waren. 
fährlichſte Gegner der Gruppe Bebel-Liebknecht⸗ 


Ron dieſer Summe feien 1 300 000 Srcs. 
boulangiſtiſche Candidaten beſtimmt geweſen. 

Daß der Graf von Paris auf einem Breit zu 
Wahlzwecken 2½ Millionen hergegeben hat, 
widerſpricht freilich einigermaßzen dem ſprüch⸗ 
wörtlich gewordenen Geiz der Orleaniden, von 


für 


| f ge auch ihr Kronprätendent ſonſt niemals 
frei 
Wenn die Vergangenheit und die Gegenwart aber 
ſtets die nämliche Erſcheinung aufweiſt, ſo darf man 
wohl folgern, daß dieſes Auseinanderſtreben der 


geweſen iſt. Hat er aber wirklich feinen 
Beutel diesmal ſo weit aufgethan, wie die Ent⸗ 
hüllungen angeben, jo wäre das ein neuer Be- 
weis dafür, daß man bei den letzten Wahlen im 


antirepublikaniſchen Lager von größeren Hofi- 
nungen auf Erfolg erfüllt geweſen iſt, als je 


vorher. 


Vorlagen für die franzöſiſche detutirtenkammer. 

Der Handelsminiſter Jules Roche wird der 
Deputirtenkammer bei ihrem Wiederzuſammentritt 
am heutigen Tage den Entwurf eines allgemeinen 
Zolltärifs vorlegen; er wird in ſeinem Expoſs 
über die Motive zu der Vorlage die wirthſchaft⸗ 
liche Lage aller Staaten und die von dieſen ge⸗ 
troffenen neuen Maßregeln darlegen und zeigen, 
daß Frankreich ſich der herrſchenden Strömung 


räthen votirten Sätzen feſtgeſetzt ind. — Die Be 
rathung des Eudgetis wird wahrſcheinlich am 
Donnerſtag beginne — Nach dem Entwurf 
Rouviers ſollen die vom Auslande bezogenen 
pharmaceuliſchen Specialitäten eine 88 
ſteuer von 10—30 Centimes je nach dem Werthe 
zahlen. 


Das vufſiſßeze Budget von 1888. 
Nach dem von dem Controleur des Reichs dem 


i h vorgelegten Bericht über die Rechnungen 3 BAT, 5 h 
Reicsratiz vorgelegten gerd en die I Ieidenden Stellen der Militärverwaltung nicht 


des Budgets für das Jahr 1889 weiſen die 
ordentlichen Einnahmen 


Voranſchlag einen deberſchuß von 61 572 000 


Rubel und die außerordentlichen Einnahmen einen 


ſolchen von 53529000 Rubel auf. Die ordeni- 
lichen Ausgaben haben eine Erſparniß von 


3074000 Rubel und bie außerordentlichen Aus- | 
70 751 000 Rubel | en 2 : 
Zweifel fein, daß dieſe eine nach allen Richtungen 


gaben einen Mehrbedarf von 


ergeben. Die Geſammteinnahmen von 1889 


überſchreiten demnach die Geſammtausgaben um 3 Ä 
ja 5 auch nur vorzugsweise von den Interefjen der 


47 843 000 Rubel. 
Mistifterkviſis in Rumänien. 


Wie aus Bukareſt, vom 18. Oktober, telegraphirt 


wird, iſt die Nachricht von einer gänzlichen Um- 
zeſtaltung des Cabinets unbegründet; es ſollen 


nach Eröffnung der Kammern nur der gegen⸗ 1 lit 0 
| Material ausgerüſtet. Dies gilt ſowohl gegenüber 


wärtig erledigte Poſten des Unterrichtsminiſters 
ſowie das durch die Ernennung des Zuſtizminiſters 
Rofetti zum Bankgouverneur frei werdende Porte⸗ 
feuille neu beſetzt werden. 


Deuschland. 

4 Berlin, 19. Oktober. 
Reform.] Der im Frühjahr 1888 in Weimar 
gegründete „Deutſche Frauenverein Reform“ hält 
gegenwärtig in Berlin ſeine zweite Generalver- 
fammlung. Die erſte öſſentliche Sitzung fand 
heute Abend ſtatt. Etwa 200 Damen und einige 
beſonders eingeladene Herren hatten ſich dazu 
eingefunden. 


Thätigkeit des Frauenvereins Reform. Derſelbe 


Die Vorſitzende ſchloß mit einer eindringlichen. 


N 


hat nur das eine Ziel — und darin allein 
unterſcheide er ſich von den anderen Frauenver⸗ 
einen —: die wiſfenſchaftlichen Studien und Be⸗ 
rufe dem weiblichen Geſchlecht zugänglich zu 
machen. der Verein ſei vielen Angriffen und 


Mißverſtändniſſen ausgeſetzt; er werde aber fein | 


Ziel weiter verfolgen. Er fiehe allen politiſchen 
Beſtrebungen vollſtändig fern. Er wolle zunächſt 
Mädchenguymnaſien, und nach voraufgegangener 


Prüfung das Recht für die Frauen, die Univerfi- 


täten zu beſuchen. Die dem Reichstage zur Zeit 
vorliegende Petition beſchränke ſich zunächſt auf 
die Zulaſſung zum mediziniſchen und Lehrberuf. 


Mahnung an die Frauen, die Beſtrebungen des 
Bereins zu unterſtützen. Alsdann folgten zwei 
Vorträge, von Br. Löwenthal, Profeſſor der 
Medizin in Lauſanne, über „Das Recht der Frau 
auf höhere Bildung“, und von Gräfin Pülow 
v. Dennewitz⸗Hresden über „Mängel bei der Er⸗ 
ziehung der Töchter“. Profeſſor Cöwenthal wies 
in ſehr intereſſanter Weiſe aus den verſchiedenſten 


Geſichtspunkten, insbeſondere denen des Rechts 


und der mediziniſchen Wiſſenſchaft, das Recht der 
Frau auf höhere Ausbildung nach. der eng⸗ 


herzige, philiſtröſe Sinn, der dieſem Recht eni- 


gegenſtehe, 
Dem Vortrage folgte lebhafter Beifall, welchen 
nicht minder auch der zweite Vortrag erntete, 
den die Gräfin Bülow hielt. Ein friſcher, freier 
Zug durchwehte denſelben f 


„Jenaiſche Ztg.“ ſchreibt: Vor kurzer Zeit wurde 


durch den ſie ſich verpflichteten, 
mit Kurrahrufen zu begrüßen. Obwohl die Mit⸗ 


unglaubliche Dinge vorgefallen. Die Inhaber von 
ſich verpflichten müſſen, 


ſehr FÜ geweſen. Das Gepäck des Kaiſers iſt 
viermal aus- und eingeladen worden, und haben 


züſſe energiſch bekämpft werden. 


1 eine feine Ironie 
würzte ihn. 


Berlin, 19. Okt, Der Magiſtrat von Blanken- 
burg hat geſtern bekannt gemacht, daß der Kaiſer 


Wühelm am 23. d. Naaßmittags dort eintreffen Förderung und Fortentwickelung der Unterwaſſer⸗ 


Offenſivwaffen. Daſſelbe refjortirt vom Staatsſecretär 


und bis zum 25. Abends bafelbit verweilen werde, 
und fordert die Bürgerſchaft auf, Käuſer und 
Straßzen feſtlich zu ſchmücken. 

* Der deutſehe Kaiſer in Rußland.] Die 


uns die ſeltſame Mittheilung gemacht, daß die 
Berfonen, weiche in Reval um Sitze zu den 
Tribünen nachgefucht hatten, um den deutſchen 
Kaiſer bei ſeiner Landung in Rußland zu be- 
grüßen, einen Revers unterſchreiben mußten, 
den Kaiſer nicht 


theilung von einem in Rußland anſäſſigen Herrn 
gemacht wurde, welcher laut feiner Angabe ſeibſt 
einen derartigen Schein hatte unterſchreiben 
müſſen, nahmen wir doch von der Veröffent- 
lichung der Mittheilung Abſtand. Nunmehr wird 


uns die Angabe unſeres Gewährsmannes von 


anderer Seite durch folgende Mittheilung be⸗ 
Reval find, wie ich von Augenzeugen erfahren, 


Tribünenbillets haben 
nicht Furrah zu rufen, und iſt daher der Empfang 


es die Zollbeamten partout revidiren wollen. Erſt 
in Folge Einſchreitens des Großfürften Wladimir 
wurde es freigelaſſen.“ 

* [Crispi und Caprivi.] die Nachricht des 


„Populo“, daß die Zuſammenkunft Caprivis mit 


Crispi am 23. Oktober in Genua ſtattfinden 


werde, findet, nach der „Kölniſchen Zeitung“, 


in Berliner diplomatiſchen Kreiſen keinen Glauben. 
Man nimmt vielmehr an, daß Caprivi erſt nach 
der Moltkefeier, an der er ſich jedenfalls be- 
11 wird, und vor Zuſammentritt des Land- 
ages, 


Die Reiſe wird übrigens nur ſehr kurze Zeit in 


im höchſten Grade mit Arbeit überlaſtet iſt und 
zu den Landtagsarbeiten auf alle Fälle wieder 
zurück ſein will. 

L. [Die Antiſemiten und der Antiſemiten⸗ 


Spiegel.] Mit dem ihnen unbequemen „Anti- | 
ſemiten Spiegel“ ſuchen ſich die antiſemitiſchen 
Blätter durch öde Sckimpfereien und nichts⸗ 
abzufinden; nirgends be⸗ 
gegnen wir dem ernſten Verſuch, den Inhalt des 


ſagende Redensarter 
Büchleins fachlich zu widerlegen. — Eine Leiſtung 


Charakteriſirung der Kampfesweiſe der anti⸗ 
femitifhen Agitatoren niedriger hängen. 
Organ des Herrn Liebermann v. Sonnenberg 
fehreibt nämlich gegenüber der Anklage der 
Fälſchung des Aufrufs, welchen Crémieux bei 
der Begründung der Alliance israélite erlaſſen, 
wörtlich: „ 
wir werden darüber noch in Frankreich Er⸗ 


Zuſchlags- 1 2 / E ana 
Begründung. Es mag jein, daß in militäriſchen 
Kreiſen hier und da die Anſicht beſteht, die 


| den Vorzug vor Gußſtahl. Anhänger der Bronze 


im Vergleich zu dem 
im Vergleich 2 darüber, 


Angaben der khatſächlichen Unterlage, fo wird die 


Frauenverein die gegenſeitige Abgrenzung in Nordoſt-Afrika 


n. Frau Kettler-Weimar eröffnete 
dieſelbe mit einem Bericht über die Ziele und die 


ein Rundſchreiben, durch welches das Einfuhr- 


Miniſterſüm in Folge eines Conflicts mit den 


Verſuchscommandos Folgendes beſtimmt: 


und Alfiftenien erforderlichen Offiziere nach Bedarf 


nd { genehm. Abnehmender Wind. Im Süden Regen- 
ſtätigt: „Bei dem Empfang unſeres Kaiſers in 117 in 1 


Block-Reufahrwaſſer, Prutz-Langfußr und Rom- 
alſo vorausſichtlich Anfang November, 
nach Oberitalien zum Beſuche Crispis reifen wird. [ 
x | feit längerer Zeit außer Betrieb ſtehende Sprit- 
Anſpruch nehmen können, da Herr v. Caprioi 
an die irma Otto Wanfried verkauft worden. 


Wi eingegangenen teiegraphiſchen Meldung der Ret⸗ 
der „Antiſem, Correſpondenz“ wollen wir zur € . 0 
tung der deutſchen Geſellſchaft zur Rettung Schiff⸗ 
Das 


.. Sit der Aufruf nicht ächt — 


kundigungen einziehen laſſen — fo iſt er 
wenigstens vortrefflich erfunden.. Com- 
mentar überflüſſig. 5 Ä 

* [@upfiahl- oder Bronzegeſchütze.] In einem 
Münchener Blatie iſt unlängſt die Behauptung 
aufgeſtellt worden, daß es in der Abſicht liege, 
bei verigeldartillerie allmählich von den Gußſtahl⸗ 
zu den Bronzegeſchützen überzugehen. Dieſe Be- 
hauptung! entbehrt den „P. Nachr.“ zufolge der 


boot „Kaiſer Wilhelm IE“ hier geborgen.“ 
meldet, von hier nach Koblenz verſetzten Hrn. Regie⸗ 


Hotel ein Kbſchiedseſſen ſtatt, an welchem etwa 


der als Borfigender 


Danzig abgereiſt. 


hofes wurde am Sonnabend unter ſehr zahlreicher 
Betheiligung die erſte Conferenz im Winterhalbjahr 
abgehalten. 


Bronze verdiene als Material für Seldgeſchütze 


hat es fteis gegeben und wird es voraus ſichtlich 


ſtets geben, aber ihre Anſicht wird an den ent. Vereins erledigt, hielt Lehrer Schulze, anknüpfend an 


die Gedenkfeier für Kaiſer Friedrich III., einen Vor- 
trag über 
Patriotismus“. Ein Antrag des Ern. Gohr II., den 
Bereinsbeitrag von 1 auf 3 Mk. zu ermäßigen, wurde 
angenommen. — Die Verſammlung beſchloß ferner, am 
29. d. M. eine Dieſterweg⸗Geier abzuhalten. Den 
Feſtvortrag übernahm Hr. Opitz. Schließlich wurden 
die vom VPorſtande des weſtpreuß. Provinzial-Le rer⸗ 
vereins für die einzelnen Vereine geſtellten Themen 
verleſen und zur Bearbeitung empfohlen. 


getheilt. Kier beſtetzt vielmehr kein Zweifel 
daß der Gußſtahl nach wie vor 
das beſte Geſchützmaterial auch für die Feld- 
Artillerie abgiebt. Entbehren daher jene 


Frage um ſo berechtigter, welche Wirkung mit 
derſelben erzielt iſt. Es kann darüber kein 


unerfreuliche iſt. Dies gilt keineswegs allein oder 
Dirſchau iſt vom hieſigen Magiſtrat zum ſtädtiſchen 
Elementarlehrer erwählt und für die Bezirksſchule in 
Schidlitz in Stelle des verſtorbenen Lehrers Kranki 
deſignirt worden. 

* [Realgumnaſtum zu St. Johann.] Auf den Kn⸗ 
trag des hiefigen Magiſtrats iſt vom Provinzialſchul⸗ 


betheiligten Privatinduſtrie, ſondern vornehmlich 
von den Intereſſen des Reiches und Staates. Es 
kann unter dieſem Geſichtspunkte nur als in 
hohem Grade unerwünſcht erſcheinen, wenn die 
falſche Vorſtellung erweckt niet als I die 
$ tillerie ni i vorzügli 
e eee mia e e e 0 gymnaſium zu St. Johann die ordentlichen Lehrer 
Dr. Medem, Ruehle und Dr. Eggert in die nächſt 
höheren Gehaltsſtufen aufrücken, der bisherige wiſſen⸗ 
schaftliche Kilfslehrer Freudenthal als letzter ordent⸗ 
licher Lehrer angeſtellt wird und dem Schulamtscandi⸗ 
daten Heß die wiſſenſchaftliche Hilfslehrerſtelle ver- 
liehen wird. 

*[Gaftſpiel.] Heute beendet Franzesko d' Andrade, 
der hier mit Spannung erwartete Gaſtſänger, deſſen 
Gaftipiel bei Kroll in Berlin vor zwei Jahren ihn in 
Deutſchland, wo er vordem kaum bekannt war, über⸗ 
raſchend ſchnell zu einer muſikaliſchen Berühmtheit erſten 
Ranges gemacht, fein Gaſtſpiel in Stettin. Daſſelbe 
ſollte ſich dort auf drei Abende beſchränken, an denen 
d' Andrade den „Don Juan“, „Rigoletto“ und „Tell“ 


dem Inlande als gegenüber dem Auslande. 


Italien. 
Nom, 18. Okt. Wie der „Agenzia Stefani“ aus 
London gemeldet wird, werden die Unterhand⸗ 
kungen zwiſchen England und Italien betreffend 


demnächſt forigeſetzt werden. (W. T.) 
Rußland. i 
Petersburg, 18. Oktbr. Der „Petersburgskijg 
Wjedomoſti“ zufolge hat das Kriegsminiſterium 
umfaſſende Ländereien im Güdweſten des Reiches 
erworben, um deren Producte für die Ver⸗ 
pflegung der Armee zu verwenden. Kuf einem 
der Landgüter ſollen großartige Mühlen, 
Bäckereien und eine Conſervenfabrik angelegt 
werden. — Nach Mittheilung deſſelben Blattes it 
im Finanzminiſterium ein beſonderer Ausſchufßz 
für die Bearbeitung der Zrage betreffend Ein⸗ 
führung eines Normal⸗Krbeitstages eingeſetzt 

worden. Ge : (W. T.) 

Amerika. BE 
Waſtzington, 17. Oktbr. Das Schatzamt erließ 


Gaſtſpielabend zugegeben worden, an dem heute 
d Andrade wiederholt den „Don Juan“ ſingt. 
Am Donnerſtag Abend wird d' Andrade, der 
war, fein Gaſtſpiel am hieſigen Stadttheater beginnen, 
dem dann ein ſolches in Königsberg folgt. Auch für 


in den oben genannten Opern in Kusſicht genommen. 
Da der Gaſt, der Geburt nach angeblich ein Portugieje, 


er wie an anderen Orten ſeinen Part in der ikalieniſchen 
Ursprache fingen, in welcher ja alle drei Opern, auch 
Mozarts „Don Juan“ componirt ſind. 5 
-Q- Wilhelm Theater.] Im Wilhelm ⸗Theater hat 
ein thellweiſer Wechſel des Künſtlerperſonals ſtattge⸗ 
funden. Unter den neu engagirten Kräften gefallen vor- 


nehmlich die drei Gebrüder Willmo, welche als muſi⸗ 


verbot von Kornvieh aufgehoben, dagegen die 
Einfuhr von Häuten aus alien Ländern Europas 
verboten wird, wenn der Importeur nicht deren 
Desinfection nachweiſen kann. „ (W. 
* Niniſterhriſis in Chile.] Nachrichten aus 
Sant Jago de Chile zufolge hat das dortige Inſtrumente und durch ihr drolliges Auftreten aus- 
eichneten. 
Br Roſtüm- Goubrette, mit wohlklingender Stimme ausge- 
2 5 = — ſtaſtet. Die größte Anziehungskraft übte jedoch der 

Von der Marine. weibliche Kunſtſchünge Miß Marking aus, welche geſtern 


das Panzerſchiff „Deutſchland“ (Comman⸗ zum erſten Male auftrat. die Künſtlerin, eine an- 


dant Capitän zur See Oldekop) iſt am 18. d M. 
in Southampton eingetroſſen und beabſichtigt 
am d. ar Rel en 
Gibraltar die Reife fortzufeken...... . einen Schuß den brennenden Docht eines Licht 

Das Kanonenboot „Zltis“ (Commandant Eot- | eine ne Cigarre, wette In Bente e Im Munde 
vetten⸗Capitän Aſcher) iſt am 17. d. M. in Wei- hielt, und führte einen Tellſchüß aus. Alle bieſe keines 
halmei angekommen und beabſichtigt am wegs leichten Aufgaben löſte fie in den verſchiedenſten 
18. Oktober d. J. nach Nagaſaki in See zu gehen. 

Das Kreuzergeſchwader, beſtehend aus den 
Schiffen „Leipzig“, „Sophie“ und „Alexandrine“ 
(Geſchwaderchef Contre Admiral Balois), iſt am 
19. Oktober cr. in Jervis Ben eingetroſſen. 

* Der Kaiſer hat über die Organiſation des a 

er 
Zweck des Torpedo BVerſuchs commandos iſt die 


Kammern feine Demiſſion gegeben. 


ihre Salonbüchſe mit einer Sicherheit, die bei Gach⸗ 
verſtändigen und Laſen Bewunderung und Beifall her- 


vorrie Sie ſchoß Korken von Flaſchen, kürzte dur‘ 


ter, wobei fie das Ziel durch einen kleinen auf der 
Büchſe angebrachten Spiegel nahm. = = 

G. [Ein Concert zum Beſten des Vereins „Frauen 
wohl“ hatte zu Sonnabend Abend im Apollofaal Frau 
Mehdorff-Mahka arrangirt, unterſtützt von Frl. 
Martha Schopf und Herrn Heinrich Davidſohn aus 


Arie aus der „Iphigenig“ von Gluck, Scena und 
Cavatina aus der Oper „Il Crociato“ von Menerbeer 
mit edlem Vortrag und ausgebildeter Technik; alsdann 
noch drei kleinere Lieder, von denen fie das letzte 
„La Joletta““ von Marcheſi da Capo fingen mußte, 
Erl. Schopf hatte die größte Partie während des Eon- 
certes, indem fie bei allen Piecen betheiligt war; fie 
ipielte die Etude F-dur von Chopin, 
Moskowsky und norwegiſcher Brautzug von Grieg 
mit feinem ſinnigen Vortrage und perlender Technik. 
In der Begleitung zeigte fih Frl. Schopf als 
ſeinfühlende Künſtlerin, welche ſtets den In- 
tentionen des Spielers ju folgen vermag. In 
Kerrn Davidſohn lernten wir am Sonnabend aber 
mals einen Geiger kennen, deſſen 5 
Spiel alle Anweſenden auf das ledhafteſte entzüchte, 
Er fpielte im Berein mit Erl. Schopf die 3. (B-moll) 
Sonate op. 108 von Brahms; beide Künſtler führten 
uns das ſchwer verſtändliche Werk in klarer und 
präciſer Form vor. Den leiten Satz der Sonate 
hätten wir etwas beſchleunigter im Zempo und leiden⸗ 
ſchaftlicher von der Pianiſtin gewünſcht. — Hann ſpielte 
Herr Davidfohn den 1. Satz aus dem 2. Concert von 
Max Bruch, ein in großartigſtem Stile angelegtes 


des Reichs⸗Marineamts und iſt der Inſpection des 
Torpedoweſens unterſtellt. 2) Das Torpedo Perſuchs⸗ 
commando beſteht aus dem Präſes, den Referenten 
und Affiitenten, Die Stelle des Präſes iſt durch Er⸗ 
nennung zu beſetzen, ebenſo werden die als Referenten 


ernannt. ; 


Danzig, 20. Oktober. 

Am 21. Oktober: S.A. 6.40, G. -U. 4.49; M.-A. bei 
Tage, M.-U. 10.34. (Grites Biertel.) N 
Wetteraussichten für Mittwoch, 22. Oktober, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 

und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Nebel, bewölkt, Niederſchläge; lebhafter Wind. 
Milde, ſpäter aufheiternd. 33 

- "Sir Donnerſtag, 23. Oktober: f 

Wolkig, theils bedeckt, ſpäter vielfach klar, an⸗ 


fälle. 


* Fasrelfe des „Buſſard“.] Sonnabend Abend 
hat der auf der hieſigen kaiſerl. Werft erbaute 
neue Kreuzer „Buſſard“ feine Fahrt nach Kiel 
angetreten, nachdem er am Nachmittage eine 
mehrſtündige Probefahrt in See gemacht hatte. 
* [Stadſverordnetenſitzung am 18. Oktober] 
Aus der nichtöſfentlichen Sitzung vom Sonnabend iſt 
noch nachzutragen, daß zu Mitgliedern der Klaſſen⸗ 
ſteuer-Reclamations-Commiſſion für das nächſte 
Etatsjahr gewählt wurden die Stadio. Kadiſch 
und Kauffmann, die Herren Ed. Axt, H. Döllner, 
H. v. Kolkow, Wilh. Kutſchbach, Aug. Wetzel aus 
Danzig, H. E. Genſchom⸗Altſchottland, Harpp⸗ 
Schidlitz und zu Stellvertretern die Herren Rentier 
Kektler und Kaufmann O. Reichenberg aus Danzig / 


Umſtand auch 
daſſelbe wohl 


darin feinen Grund zu ſuchen hat, daß 


find Kerrn Davidfohn dankbar, daß er uns wenigſtens 
einen Satz aus demſelben vorſpielte, in welchem er 


hörten wir noch Barcarole von Spohr und zwei un⸗ 
gariſche Tänze von Brahms Joachim, welche in vor- 
nehmer und brillanter ) 
Künſtler boten uns einen wahrhaft genußreichen Abend. 
Koffentlich haben wir Gelegenheit, 
recht bald hier wieder zu hören. 

p [Cäcilien-Berein‘] Kerr Lehrer und Organiſt 
Koffmann 


Fortbeſtehen dieſes Vereins ſoll damit in Frage ge- 
tellt ſein. 

8 * TUnbegründet.] In verſchiedenen auswärtigen 
Blättern iſt die von Marienburg ausgegangene Nach- 
richt enthalten, daß 
für 240 000 Mark ö 
kauft worden ſei, um behufs einer Straßenerweiterung 


peltien-Stadigebiet. 3 
* [Perkauf der Spritfabrik.] Die hieſige, 
fabrik iſt, wie wir vernehmen, für 135 000 Mk. 


In Börſenkreiſen vermuthet man, daß beab⸗ 
ſichtigt werde, das Etabliſſement zu einer Melaſſe⸗ 
Entzückerungs-Kabrikn umzubanen, da eine ſolche 
Fabrik im Intereſſe der Zuckerinduſtrie unferer 
Provinz durchaus wünſchenswerth wäre. Ob die 
Vermuthung begründet iſt, vermögen wir aller⸗ 
dings nicht zu beurtheilen. 

* [Stran dung.] Nach einer heute früh hier 


zuſtändiger Seite hören, durchaus unbegründet. 


Schuhmacher Auguft K., wohnhaft Kumſtgaſſe, wurde 
am Sonnabend wegen Verbrechens gegen die Sittlich⸗ 


wieſen. 


rufen, wo Heu und Stroh, 
lagerte, in Brand gerathen war. Da die Bewohner 
tungsftafion Leba an die Biefige Bezirksverwal⸗J der Feuerwehr ſchon fleißig vorgearbeitet hatten und 
das Waſſergeben ſehr erleichterte. wurde der i 
noch rechtzeitig unterdrückt, jo daß das Gebäude ſelbſt 
keinen Schaden erlitten hat. 


brüchiger iſt gestern Nachmittag Uhr der 
Dampfer „Rudolf“, Capt. Totte, von Greifswald 
nach Danzig in Ballaſt, einen Kilometer öſtlich 
von Leba auf Strand gekommen. Der Raheten- 
apparat der Station war zur Stelle. Die Schiffs- 
beſatzung ift jedoch an Bord geblieben, da das 
Schiff dicht war. — Zerner meldete die Rettungs- 


Feuerwehr nach dem Haufe Faulgraben 17 gerufen, wo 
in der Küche ein Balkenbrand entſtanden war, der in 
halbſtündiger Arbeit gelöſcht wurde. 

IPoltzeibericht vom 19. und 20, Oktsber. Verhaftet: 


station Soppalin um 9 Uhr Vormittags: „Dampf- 
5 kiedsfeker.] Zu Ehren des, wie bereits ge⸗ A 
te 2 e. wegen groben Unfugs, 
rungsrath Dr. Adler fand geſtern Abend in Walters 
20 Damen und Herren theil nahmen. Herr Dr. Adler, 
der berufsgenoſſenſchaftlichen 
Schiedsgerichte hier erſprießlich gewirkt und ſich viele 


Juneigung erworben hat, iſt heute Vormittag von _. 2 8 1 5 
hier einige Herren zuſammen, einen Männerturnverein 


* Danziger Lehrer⸗Verein.] Im Saale des Kaiſer⸗ 


Nachdem der Vorſitzende die anweſenden 
Gäſte begrüßt und einzelne interne Angelegenheiten des 


„Die Erzi ü um 2 1 EEONIR ; 
„Die, Erziehung unferer Schüler z nach Schluß der Saiſon unverzüglich ihre Arbeiten zur 
| Berichönerung unſeres Ortes 


Nordſtraße 
[Promenade nach Glettkau angelegt werden, welche 


» Igehrerwahl.]! der Lehrer Karl Wel; aus 


Collegium genehmigt worden, daß am hieſigen Real- 


ſang. Auf allgemeinen Wunſch iſt jedoch ein vierter 


zuletzt an der großen Oper in. Mailand engagirt 
Danzig iſt, wie wir hören, ein dreimaliges Auftreten 


der beutfhen Sprache nicht genügend mächtig tft, wird 


kaliſche Clowns ſich durch geſchickte Behandlung ihrer 


Fräulein Kvolo iſt eine temperamentvolle 


muthige Erſcheinung in kleidſamer Tracht, handhabte 


Stellu und ſchoß ſchließlich ſogar über ihre Schul⸗ w ark 
ee ad Ihag IHNEHLIM fen 1 poniſt, als Lehrer und als muſikaliſcher Schriftſteller 


Sopranſtimme, 
Berlin. Frau Mebborff - Maßka fang Recivariv und 


Siciliano von 


Talent und 


Merk, bas leider nur zu ſelten hier gehört wird, welcher 


ö it vollem Ircheſter diejenige A 5 f 5 
Wirkung erzielt, die 9 7 Componiſt ſic borſtelte Tir | hause zu vollziehen fein, da bekanntlich Herr v. Körber ⸗ 


ſi h als gediegener Mufiker zeigen konnte. Zum Schluſt 


Weiſe geſpielt wurden. die 


Herrn Davidſohn 


des verewigten Kaiſers Friedrich iſt deſſen Denkmal 


hat fein Amt als Dirigent: des Cäcilien- auf der Graudenzer Vorſtadt bekränzt worden und 


Vereins zu St. Nikolai hierſelbſt niedergelegt. Das deutſche Kulmer Schützenverein und der Krieger-und Turn. 


das hieſige Hotel „Deutſches Haus“ 
an die Stadtcommune Danzig ver⸗ 


* Sittlichkeits⸗Berbrechen⸗] Der 83 Jahre alte 


keit verhaftet und ſofort dem Gerichtsgefängniß über- 


* Feier,] Geſtern Abend gegen 8 Uhr wurde die 
Feuerwehr nach dem Grundſtücke Sandweg Ir. 5% ge⸗ 
welches in einem Stalle 


h Biehmärkte zu wegen eis 
zuſehen, weshalb eine Stadt, 
Heute Nachmittag gegen 11/, Uhr wurde ferner die daß . 


33 Perſonen, darunter: 1 Mädchen wegen Diebſtaßls, 
1 Schuhmacher wegen Biutſchande, 1 Schloſſer wegen 
thätlichen Angriffs, 3 Maurer, 2 Arbeiter, 1 Wittwe 
1 Arbeiter wegen Gewerbe⸗ 
Contravention, 15 Obdachloſe, 1 Betrunkener. — Ge- 
ſtohlen: 2 leinene Frauenhemden, gez. K. B. u. S. B. 
1 Herrenpelz mit blauem Tuchbezug. — Gefunden: 3 
Pfandſcheine Nr. 93 566, 93557, 83568; abzuholen von 
der Polizeidirection. 

2. Zoppot, 19. Oktober. Vor kurzer Zeit traten 


ins Leben zu rufen. Die erſte Verſammlung war nur 
spärlich beſucht, die zweite dagegen recht zahlreich, To 
daß ſich bereits der Verein mit 22 Mitgliedern 
conſtituiren konnte. Mehrere Herren aus Danzig, 
welche dort dem Vorſtande des Turnvereins ange- 
hören, ſind auch hier beigetreten, um vorläufig die 


[Sache in die Wege zu leiten und das Vorturner⸗ 


perſonal heranzubilden. — Unſere Badedirection hat 


wieder aufgenommen. 
So find u. a. an der Strandpromenade nach Koliebken 
neue große Coniferen⸗Anpflanzungen gemacht und mit 
den Regulirungs- und Umpflaſterungsarbeiten der 
iſt begonnen worden. Auch ſoll eine 


err Abgeordneter Rickert über feine Ländereien zu 


führen in zuvorkommendſter Weiſe geſtattet hat. — 


Geſtern ſtatteten Langfinger einer armen Wäſcherin 


einen unliebſamen Beſuch ab; als dieſelbe am Morgen 


ihren Stall, in welchem ſie drei Gänſe aufzog, betrat, 
fand ſie von dieſen nur noch die Köpfe vor. Von den 
Dieben fehlt jede Spur. — der heilige ſtarke Weſt⸗ 
wind hat die See ungemein aufgemühlt; die hoch⸗ 
gehenden Wellen ſchlagen faſt bis auf den großen Steg 
herauf. Mehrere Scſooner ſuchen unter Nothſegeln 
den Kafen zu erreichen. 

+ Neuteich, 19. Oktbr. In der geſtrigen Sitzung 
des bienenwirthſchaftlichen Vereins Neuteich hielt 
nach Erledigung geſchäftlicher Angelegenheiten Herr 


Lehrer Schill⸗Klein-ichtenau einen Bortrag über Feinde 
der Bienen, ſowie über die Mittel, 


die Bienen gegen 
dieſelben zu ſchützen. Namentlich wurden aufgeführt 
Mäuſe, Marder, Iltis, Wieſel, Meiſe, Specht, Roth 
ſchwänzchen, Storch, Eidechſe, Froſch, Kröte, Horniffe, 
Spinne, Ameife, Bienenlaus, Grabweſpe, Todtenkopf, 
Meloe⸗Larve. der ſchlimmſte Feind ift die Wachs⸗ 
motte. Es wurden dann mehrere praktiſche Geräthe 
vorgezeigt. Die Zahl der Vereinsmitglieder beträgt 62, 
der Bienenvölker 600, der Ertrag an Konig HU Ctr., 
an Wachs 1 Etr. Trotzdem die Mitgliederzahl gegen 
das Vorfahr um 30 geſtlegen ift, iſt infolge der an- 
günſtigen Monate Jüni und Juli der Ertrag um die 
Hälfte zurückgegangen. - 

3 Elbing, 19. Oktober. Frau Commerzienrath 


Mathilde Baum iſt gestern Abend in dem hohen 


Alter von 8½ Jahren entſchlafen. Die Verſtorbene 
hat ſich große Verdienſte um ihre Baterftadt erworben 
durch lebhaftes Eintreten für alle gemeinnützigen 
Zwecke, durch ihr hohes, nie nachlaſſendes Inkereſſe 
für alles Gute und Schöne. Das Wohlthun, das Ein⸗ 
treten für Förderung guter Werke war ihr Kerzens⸗ 
ſache, nicht nur Pflichterfüllung, fie mußte helfen, 


wirken, geben, und wo die eigenen Mittel nicht ge⸗ 


nügen wollten, da verſtand fie durch herzliches Zureden 


den großen Kreis ihrer Freunde für den guten Zweck 


anzuregen. Es laſſen ſich hier nur einzelne Momente 
aus ihrem werkthätigen Wirken hervorheben. 1847 
ge fie die erſte Elbinger Kleinkinder⸗Bewahranſtalt im 

erein mit einigen verdienten Männern gegründet und 
dieſelbe eine lange Reihe von Jahren als Vorſteherin 
geleitet. Wo große Begabung durch Mangel an Mitteln 
an höherer Ausbildung gehinderk ward, da hat ſie 
fetbft durch erhebliche Untkerſtützung und durch 


Werben bei anderen dafür geſorgt, daß den jungen 


Talenten auf wiſſenſchaftlichem oder künſtleriſchem 
Gebiete die Bahn zu höherer Entwickelung geöffnet 


wurde. Länger als ein halbes Jahrhundert iſt es 11 5 
als die junge Frau auf einen Jüngling aufmerkſam 


eine bedeutende muſikaliſche Be⸗ 

beſaß, dem aber die Mittel zu jeder Aus- 
ung fehlten. Sie gab ſelbſt nach Kräften, fie warb 
in ihren Kreiſen, der junge Mann konnte in Leipzig 
ſeine muſikaliſchen Studien antreten und vollenden. Es 
war Markull, der als ausübender Muſiker, als Com- 


gemacht on der 


ene Förderung glänzend gerechtfertigt hat. Die Mufih 
war überhaupt diejenige Aunft, die ihrem Leben 
nicht nur eine Fülle von Genüſſen, ſondern den 
eigentlichen Inhalt bot. Selbſt mit einer ſeltenen 
„ hell, ſtark, ſumpathiſch, begabt, 
die durch muſikaliſchen Sinn, techniſche Ausbildung, 
warme Empfindung und declamatoriſche Belebung zur 
Löſung der höchſten Aufgaben befähigt ward, ſtand ſie 
immer im Mittelpunkte aller muſikaliſchen Beſtrebungen. 
Als 1833 der Muſikdirector Urban im Marienburger 
Remter das erſte preußiſche Muſikfeſt veranſtaltete, 
fang Mathilde Baum die große Sopranpartie in 
Händels „Schöpfung“, bei allen großen Kirchen⸗ 
concerten war ſie hervorragend betheiligt; noch heute 
erinnern wir Alten uns mit Begeiſterung des hin- 
reißenden Vortrages von „Singt dem göttlichen 
Propheten“, der alle Hörer entzückt hat. Aber die 


Muſik war ihr ein Lebenselement, in ihrem Hauſe hat 
das Singen und Klingen nie aufgehört, jeder fremde 


Künſtler war dort ein gern geſehener Gaſt, die eigenen 


Töchter hatten die Begabung der Mutter geerbt. Ein 


reiches, ſchönes Leben hat der Tod abgeſchloſſen, ein 
Leben, welches immer Wohl und Glück anderer nach 


beſten Kräften zu fördern geſucht hat. 


t 

Graubenz, 19. Okt. Die hiefige Zleifcherinnung hat 
in ihr Statut die Beſtimmung aufgenommen, daß jeder 
Innungsmeiſter, welcher Schweine ſchlachtet, der Ver⸗ 
ſicherungsanſtalt gegen Trichinen- und ſonſtige Krank. 
heiten der Schweine beitreten muß. Der Bezirksausſchuß 
hat dieſe im ſanitären Intereſſe getroffene Zwangs⸗ 
beſtimmung beſtätigt. 

* Im Wahikreiſe Graudenz⸗Roſenberg wird in 
naher Zeit ebenfalls eine Nachwahl zum Kbgeordneten⸗ 


Körberode, einer der Vertreter des Wahlkreiſes, als 
Vertreter des befeſtigten Grundbeſitzes auf Lebenszeit 
ins Herrenhaus berufen worden iſt. 

* Dem Dlaichinenmeifter Arndt in der Kanter'ſchen 
Kofbuchbruckerei zu Marienwerder, welcher am 20. Sep- 
tember dort — wie damals gemeldet — fein 60jähriges 
Berufsjubiläum beging, iſt jetzt vom Kaiſer das neue 
allg. Ehrenzeichen in Gold verliehen worden. 

(=) Kult, 18. Okt. Aus Anlaß des Geburtstages 


haben an demſelben der Magiftrat, die Kaufmannſchaft, der 


verein geſchmackvolle Kränze niederlegen laſſen. — Der 
Maurergeſelle Karl Klemp feiert am 7. November 
fein 50jähriges Bürgerjubiläum. Es iſt ihm von den 
ſtädtiſchen Behörden ein Geldgeſchenk von 50 Mark 
bewilligt worden. — In der aufgenommenen Anleihe 
von 175000 Mk. ſtechen 9000 Mk. für die Neu⸗ 


0 wei pflaſterung der Hauptverkehrsſtraße der Stadt, nämlich 
niedergelegt zu werden. Die Nachricht iſt, wir wir von Piel 5 as Braten 


der Graudenzerſtraße. Magiſtrat und Baudeputation 
haben die Neupflaſterung der Straſte im nächſten Jahre 
in Kusſicht genommen. Die Stadtverordneten-Ver⸗ 
ſammlung, ber eine bezügliche Vorlage gemacht worden 
war, hat ihre Genehmigung verſagt, weil das vor⸗ 
handene Pflaſter noch nicht zu ſchlecht iſt, und will erſt 
nach einem Jahre der Sache näher treten. — Die Ab- 
ſicht des Magiſtrats, die Viehmärkte der Stadt fortan 
nicht durch den Kreisthierarzt, ſondern durch den 
ſtädtiſchen Schlachthofinſpector überwachen zu laſſen 


und dadurch eine Erſparniß für den ſtädtiſchen Säckel 
5 55 und herbeizuführen, iſt durch bie zuletzt getroffene Ent. 
ein Bach, der neben dem Grundstücke vorüber SR | 

rand 


ſcheidung des Miniſters vereitelt worden, der beitimmi 
hat, daß nur der Kreisthierarzt die Ueberwachung der 

Es iſt nicht recht ein⸗ 
die geſetzlich zur Ueber⸗ 
wackung der Biehmärkte und zur Tragung der dafür 


| entitehenden Koſten verpflichtet iſt, nicht berechtigt ſein 
ſoll, die Viehmärkte durch > ti 
| qualificirten Beamien beaufſichtigen laſſen zu können. 


ihren eigenen vollſtändig 


Bermifchte Nachrichten. VCC plebnendorſer Kanallite. 
Berlin, 19. Oktober. Die mehrerwähnte Bebenk- | Reggen loco flau, per Tonne von 1000 Kilogr. 10, 4,15 a, feine 4,05, 5,10 MM per 50 Ko. beiahlt. 18. und 19. Oktober, 
saset für Franz v. Gaudz ift ſeit geſtern früh an dem grobkörnig per 129% inländ. 164165 u, tranſit — Koggenkleie zum Geeerport 3,45 i per 59 Kilo 2 5 Schiffsgefäße. e = 
le Markgrafenſtraße 17, in welchem der Dichter 112—1 i M bei. 8 bez — Spiritus contingen⸗-tirter loco 2 JUL Br., per Stromauf: 10 Kähne⸗ mit Kohlen, 2 Sähne mit 
vom Juli 1839 bis zu ſeinem Tode, am 6. Februar Regulirungspreis 120d lieferbar inländ. 165 , Okt, Deiember 551/ AM Gd., per Nov.-Maf 86 Al Gd., Zeiroleum, Heringen und Kohlen, 2 Kähne mit, div. 
Da ra u | 2 unterpoln. 114 K, tranſit 112 Al nicht contingentirter loco 42 „n Br. per Oktbr.-deibr. Gütern, 1 Kahn m. Dachnfannen 1 Kahn in, Artilleriegut. 
1840, wohnte, angebracht. 1 ö Auf Lieferung der Oktober inländ. 165½ t Br., 36 Al Gb., ver Rovbr,-Mai 36½ ML Gd. Giromab: Ulrich. Schau 75 2, 3teseliteine, Grains, 
— Das 18. deutſche a ie Be a De tranfit 116½ JA Br., 11512 Al d., ver ne RE EH 1 0 . 5 ee = en 8 teb 
ein Deficit, ſondern ſogar noch einen kleinen Ueber- inländ. 159 Br., 158 Al Gb., tranſit 114 N 7 sohr 5 amig, — Bohlmann, Bromberg, . Rohzuder 
ſchuß 12 50 Das ae Ergebniß iſt allerdings Pr., 1 187% 5 552 Nop. Dez, intändiſch 157 AM Danziger 1 e Bieter u. Hartmann, Neufahrmaller. — Gennis, Li 
nur erreicht worden durch ganz erhebliche Abſtriche in Br., 156 Al Gb., tranfit 113 = Br, 1215 l eden a an der ne hof, 75.2. nee ee taken 
den Rechnungen. per April dane von 1000 Fitegr. große 111 kauft, 38 Hammel. 193 Landſchweine preiſten 39 bis Gtremab: 7 Traſten kiefern Hanthon und eichene 


tot, lle 5 51 1 10 Kilogr. große 111 
— Der Säteifergefeile Hermann Wilke, weldier |. ah a i in 100 11205 42] 
Kerzte zu ſich beſtellte und mittels eines Kalseiſens 108 Al ber, Zutter- 95 lt bei. 
widerſtandslos machte, um ſie zu berauben, wurde da⸗ Eee rer Tonne von 1000 Kilogr. weiße Koch⸗ 
mals für geiſteskrank erklärt und einer Anſtalt in 130137 Al bez., weiße Mittel. 122—128 t bei. 
Sorau überwieſen. Nachdem er von dort verſchiedent.] Rübſen per Tonne von 1000 Sier. loco ruff, Winter⸗ 
lich entkommen, aber ſtets wieder ergriffen war, ver- 208 Al bei, ruf. 55 100 f 19111 206 
wand er zuletzt im Jahre 1886 und war ſeitdem Naps per Tonne von Kilogr. ruf, Winter- 


u. 3 A per Ctr. Alles lebend Gewicht. Der Markt | Schwellen, Abramow-Koraſew, Gihind-Bereiina, Münz, 
wurde geräumt, das Geſchäft verlief ſchleppend. Norbrinne rein. Dornbuſch. = 85 
we hiefern 1 8155 an 0 
. ; Zerliner Holzcomtoir-Berlin, rauch-Zantoch, Bauer 
Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. Meikhoff-Ban. 5 2 

Berlin, 20. Oktober. 


208 Kl ö m Grand rent A 770 79.00 Meteorologische, 1 8 97 20. Oktober. 
j im 1 bis ez. 5 ee eizen, gelb „Orient.-A. ‚ia 72, orgens hr. 
verſchollen. Geſtern iſt es der Criminalpoliei ge inſaat per Tonne von 1000 Kilogr. orbinär 158 Al bez. Okinh 7 Fruff. . 80 37,10 98,80 g 25 

e er wieder zu verhaften und nach Sorau ee . g nn en Weizen. April Mai 1320 . u 66.10| 87.00 (Telegraphiſche Depeſche der „Danz. 319.) 

un eie Gefangene ber Mahdiften.] InDerona het Sgiridas ver 10000 % Liter contingentirt docs 82. | Balder . 78 20 178 20 Fred. Aelen 300 % inen, bar. Wind. Weller. | Fam 

eine barmherzige Schweſter ihre Verwandten beſucht, Br., per Oktbr.⸗Dezbr. 55½ d. G., per Nopbr.-Mai April-Mai 162,20 162,70 Disc.-Com. . 220,0 221,70 5 Mi. | Celſ. 

welche 8 Jahre in der Gefangenichaft des Mahdi 56 „ Gd., nicht contingentirk loco 32 M Br., | Beiroleum Deutiche Fk. 165,00 16520 2 Ti | RS 1 beten | 12 

ſchmaahtete. Maria Caprini zählt heute 29 Jahre. Sie per Okt,-Dezbr. 36 „ Gd., per Nov.-Mai 38½ U Gd. per 200 % Laurahütte. 135,80 147,25 e 3 un | Rn 1 bedecht 6 | 

/ | 7e7 | DED 2inatß ben. 3 

) A f f i ; ei. Kilog nel. 6 . 7 . bar 9 h h $ 2 

5 lil. f)) | mer 222 01 | A 3 ba =! 

4 5 2 . „0 London kur? — , 5 — 

Thall des Suban durchzog. sig. 20. Oktober. a 6 Spiritus 5 Londonlang — 120,115 | Haparanda . 763 Rn 2 wolkenlos —6 

Schlffenachrichten ain, ß ß a 1 Hedi | 8 
iffsnachri . ende Am. . 8 ö „April Mai j B. g. A. 80,70 85, Moskau edech 
elfingfors, 16, Okt, Die Bark „William“, aus Agenen. Inländiſcher in guter Frage bei unveränderten % . 19900 19909 e 142,50 — Cher dure an 275 5 wen N 55 

Skillinge, iſt in der Nähe des Leuchtfeuers von Gom- Preiſen, Tranſſiweizen in guien Qualitäten unveränderte 4% Fonſols 105,25 105,25 D. Velmühle 138,2 139,60 Helder. 772 8 1 wolkenlos 8 

mard geſtrandet. Die Beſatzung iſt in Sicherheit. Preiſe, geringe 15 ac e und eher billiger, Bezahlt 3½ do 98,80 99,00 do. Prior. 125.80 125,50 Ent.... 165 | RO J halb bed A 
8 ktober. Der Hamburger Dampfer | wurde für inländ bunt 117% 165 , hellbunt 122% 1 5 2 5 B. 0 9 5 ed, 2 
gehe, 18.2 De nul 1 Dann ler 180 . 127. 186 il, hodbunt 140% und 18101 188 | fand. 9 00 96,25 e. TREO 48570 Sen ende :. % Zjnalb ben] 3 

/ ß | | Reuahmaterz: | 18 1% &lbeeit | 6m 

rn „Columbia“, welcher am g. Oktober Al. 4257906 en a ee 1 een 1 g.. 56,80 ll Bam 98,10 98,75 | Memel... 458 N 3 wolkig 2 

von Newyork abgegangen, iſt am 16. Oktober 12 Uhr 125% 175 Mi, für polniſchen zum Zranfit bunt beſetzt 84 Ant. 8d. 5948 89.60 Trg. F A 89,80 89,70 Paris. „ 5 11 5 

Mittags wohlbehalten in Southampton angekommen | 125/6% 140, bunt beiogen 128/705 Jun n, bunt 123% A Gde. 89.50 89.50 Münſter . 764 N ha asd 

und hat ſomit in nur 6 Tagen 15 Stunden den Ocean 145 ½ Ai, 12618 146 „M, 129 bb 148 , 130% 150 l, ole! Fondsbörfe: ziemlich feſt. Karlsruhe. 462 1 0 3 Be f 7 

durchkreuzt. Es ift dieſes die ſchnellſte Reife, welche | gutbunt 126/716 150 U, heilbunt ſtark bejeht nd und 3 g Wiesbaden. . 463 ſtill. — 2 ig 5 

je von einem deutſchen Dampfer zurückgelegt worden iſt. 5 6c 140 A, hellbunt beſetzt 12 0d 141 M, 1276 . 5 München | 760 au 1 Res 3 

"°C Bonden, 17, Oktober. Am 6, Ohtaber / %%% %%% JÄFie, per | Berlin es ssce. | 102 | RB 3 bedeht | A 

britiſche Schooner „Diary Jane’ mit Mann und 152, 130% 18056 1293065 155, TR bunt 132730 1505 Rovor. 1,07, per Deibr. 1,08%, per Mai 1891 a Wien 56 NW 2 Be 75 

Maus bei Cap Zormentine, Neu-Braunſchweig, unter.] hochbunt 129/304 156 l, 131% 158 AM, hochbunt glaſig Mehl loco 3,75. — Mais per Oktober 0,588. — | Breslau ...... 1758 | N .be 2 

e | Yan Lila Tim dot An N | . ee 

er getrieben und die n. hellbu 8 3 . , hellbunt ee a see 
i retten. Als die ſchmal 119/20% 135 M, roth 110% 120 N. 124% gi i ttt S 1 bedeckt 8 

Aer n ach len zul anne, waren zwei | 135 Al, 127 138 A, jiveng roih 132/36 150 Ak, ; Schiff Liſte. 1) Abends Staubregen. : 

Seeleute in den Maften erfroren, die übrigen aber roth milde 125/6% 14 Ab, roth beſengt 118% 130 M, Neufahrwafſer, 18. Oktober. Wind: W. Scala für die Windſtärke: 1 = leiſer Zug, 2 = leicht, 
über Bord en und ertruntten per Tenne. Termine: Oktober zum freien Verzehr 188 .M | _ @efegelt: Guta Tilberg (SD.), Arelion, Gandia, 3 = jhwad, u: mäßig, 5 = friſch, 6 = ſlark, 7 = 
über Bord gewaſchen un : ; Br. 187 A G9., tranfit 150%. Al Br., 14912 MM Gb., Holl. — Dora (85), Bremer, Memel, Güter. — | fteil, 8= ftilemiih, 9= Sturm, 10 = ftarker Gturm, 

Mailand, 19. Okt. (Tel.) Nach hier vorliegenden | Oktober-November tranſtt 150 A Br., 149% St d., 2 88 55 (S.), Norling, Jaaborg, Kleie. — Dwing | 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

Nachrichten ſoll das vermifte Torpedoboot Nr. 105 der d e 94 Bee 1 . (SD), Cameron, Leith, Zucker. Aeberſicht der Witterung, 


Retournirt: 1 Söbskende, Frandſen, — Pauline, Einem barometriſchen Maximum von über 770 Mm. 
Anberſſon. 5 : ind: NW. über Irland liegt ein Depreilionsgebiet unter 750 Mm. 
Re 9. Dhtober, Wind: w. ; über Weitrufland gegenüber, fo daß Weltenropa von 
„Angekommen: Stella (6D.), Ghalin, Lübecz leer — nördlichen Winden überweht wird, welche im Oſtſee⸗ 
Paul (S0, id e via Kopenhagen, Güter, gebiete vielfach ſtark, im übrigen meiſt nur ſchwach auf- 

Retsurnirt: Dilbelmine, Vetſerich. — Sophie, Brind- | freien. Unter ihrem Einfluſſe iſt die Tempergtur in 
mann, — Wilhelm, Witt. — Olga, Fierke, — Kvende | Heutichland erheblich geſunken. da guch daſelbſt die 
| Bröders Enighed, Hanſen. — Ding (SD), Cameron. | Bewölkung im Abnehmen begriffen iſt, dürften dem⸗ 
„ Angehommen: Emma Maria, Steinorth, Königsberg, nächſt Nachtfröſte zu befürchten fein. Im beutihen 
Gerſte (beſt. nach Stolpmünde). — Altair, Zieh, Königs- Binnenlande iſt allenthalben Regen gefallen, zu München 


13 ng i 58 5 

mit feiner aus 18 Köpfen beſtehenden el lirungspreis zum freien Verkehr 186 l. ivaniit 147 Al 
der Fahrt von Gaeta nach Spezia in Folge einer | Nosgen Hau und niedriger, Bezahlt it inländischer 
Keffelerplofion untergegangen fein. (Vergl. vorn un 1151 2 e 5 a polniiher um Sraniit 
unter Telegr. Nachrichten.) uch 0 0 in, 121, 123 und 9 555 ii ai 
Lille, 16. Oktober. 25 Meilen nordöftl von es per per Tonne. Jermine: r. inländ. 
Calais wurde in der vorleßßten Nacht eine franzöſiſche 1 en rl ar, & Bi 0 Br 
Fiſcherſchaluppe von einem deutſchen Schiffe in den I a f b T.. u 59 ft 


1 a 2 . 
Grund gebohrt, Letzteres nahm die Mannſchaft des Br., 156 7 105. Kant 13 a Bre 120 1 .f 


5 „ berg, Holz (beit, nach Altong). — Rapid. Lockenwitz, ; 1 l e 5 
untergegangenen Fahrzeuges auf. 5 April-Mai inländ, 155 Al bez., fit 413 4 er Sönlesber >— Wanderer, Möller, Königsberg, Hol en A En 
nn | Ntegulirungspreis inländiſch 165 l, unterpolniſch 114 | (beit. nach Kligenwalde). — Frutus, Borawardt, Pillau, a 
Danziger Börſe. s M,traniit 112 M i Delnuchen (beit. nach Stege). — e Wege Meteorologiſche Beobachtungen 
5 Amtliche Notirungen am 20. Oktober. deen ift gehandeit, inländ, orale 111/248 154 aan, Jelperg Käniasberg, gelt beit, e IT, [en A a 
Weizen loco unverändert, per Tonne von 1000 Kilogr. Chevalier 117 und 118/5% 165 , poln, am Zranlit | Foren:“ Königsberg Holz (beit, nach Kiel. — Helene, © | Barom. 
 feinglaftgu. weiß 126—136bb 154—195.Al Br. 10444 Beruh 115 AL, 105 0 95 Zraniit 103% W i kbede Königsberg, Getreide (beit, nach Hadersieben). | 3 2 Stand mom. Wind und Wetter 
hochbunt 126 1204 153 —192.M Br. 108% 103 ‚il, Hell 100% ,, . Getreide (beit. nad) | & || am |-Celfius. 1 ? 
hellpunt NNJJJJJJVV%%%%/% V —— 
bunt 126—132% 150-189 „ Fr. M bei, | Sutter. 95, 96 130, ner ne. — Grbien polnihe jum Schütt, Füſcher⸗ Königsberg, Getreide (beit. n. Rahshov). 8| 7573 | + 6,1 | NNM.tebn. bed. Regenböen 
roih 126— 124% 145—191 AM Br. Zranfit Rod. 130, 137 i, mittel 122, 128 At, ruff Sg Gebrüder, Bügae, Königsberg, Getreide beit, nach 1689 | + 42 | ©. mäßig, bedeckt. Negen- 
orbinde 12613650 135182 Al Br. um Zraniit Bictoria- 180 AM per Tonne gehandelt. — | Faberskeben alas, Meir, Königsberg 5 e nee 
Regulirungspreis bunt lieferbar tranfit 126 147 , | Wien inländ. 113 „n per Tonne bezahlt, d e nad tal. > 2 : . 5 s 2 


MR 20. Oktober. Wind: NNMxw. Verantwortliche Rodacteure für den politiihen Theil und ver⸗ 
AKngekommen: Auguſte Scheel, Königsberg, Getreide mitgte Aadeiäten: Dr B. arne — das Feuille und Eiterariſche: 
(beit. nach Heiligenhafen). 77 ER 8 ne den. eee le eh 
m Kt 1 2 5 i und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeraten⸗ 
VVV I eier . W. Anfemann, femmttic in Danzig. 


Pferdebohnen inländ. 123 , polniſche zum Tran 
Auf Lieferung 126% bunt per Ohtbr. jun freien | 112 Al per Tonne gehandelt. allen i 
150½½ U Tranſit 208 AL, rufſ. nm Tranſit Sommer- 165 Al, be- 

40 Al per Tonne bezahlt. — Tas Bon a 

ne beizahll. — 


, 4% % dummi-Sohlen [509813400 Seen knen, 
h ij 2 I 3 ſowie 200 Ein, weiße Raſſubiſche 
5 1 erung 8 I 5 ut 0 ser thode befestigt, erfreuen 
17 8 sich seit Jahren allseitigen M. F. Bahrendt, 


| Er bei mir nach meiner Me-] EßRartoffeln hat zu verkaufen 
in Stuttgart. ans Mrenleichl Altmark. __ (05 


N 


mit Bier Korken 5 


En 


Fiſchmarkt 10. in alt 165 
Zen 3 18 ; taninos (preisgekrönt) 1 gut. 
den 21. Dktob 5 Herren — amen — Kinder ; . 
von 20 übe ab» veriteigere ch modernen „„ ee e eee 0 [u 2000, 25 RB Stuhtügel ie, erh, b 
100 Tauſend neue vorzüglichen Derſicherungsſtand . 11 60 164 220 Millionen Mark. 28 Leder angenehmer, Sn Golbichmiehegafte 3, Stimm, u, 
Bier-Korke in Ballen 5 Kusbezahlte Verſicherungsſummen J as. 17 ½ 50 N rer Gangund warme Füssel T 
von 5000 Stüc e Ae eee ae afl Binde, | Beachtenswerth. 
wozu einlade. (5537 f beſter Qualität, empfſe ankfon ss 6[½ 10¼ 3 - rx. Wollwebergasse 3. in SBiähriger intel; 
5 K. Collet, ae 11 8 zu Lierunter Extra-Reſerve. 10 2 6 ½ 15 Regenſchirme Kauinamı, eu eee 
Rt re ade Ibn feier e Eingegangene Anträge im laufenden Jahre ca. 24 Millionen Mark. GE empfehle in vorzüglichen Quali-|worbenen Capital von mehr 
| F. W. Pullkammer, . lle Ueberſchüſſe kommen den Berfiherten zu gut; i eee, dne Herrmgleichvielweicher 
i 2 infolge deſſen wurden im Jahre 1890 (nach Plan A. II) bei lebenslänglicher Berfiherung 39% und Breitgaffe 5, nahe am Kolzmarkt. Conkessſon, der mindestens 
Hansa, . end deten b ace e ge een i ede de fe, dt des helene e are ee e um, ee 
3 en gros &endetail. &!seichie t, um weitere 3% der Geſammtprämie erhöht, : hein Za e nde Getreide- und Futtermittel 


ie Policen der Bank ber zen nach amerikaniſchem Sprachgebrauch, auf dem Princip der geri Geschäfts _ zusammenzutreten 
Unanfechtbarkeit und Unverfallbarkeit. en Se Ä = un ner, oder sich an einem bereits 
Die, Kriegsgefahr wird für geſetzlich wehrpflichtige Berſicherte ohne irgend eine Formalitätſund Jubeh. 3 M. Desal. ziehe bestehenden Geschäfte gleicher 
unentgeltlich übernommen. ; u. plomb. Zähne, ohne d. geringſt. oder ühnlicher Branche mit 


Danziger Privat- Post. Vesründet 1881. 
Verschlossene Briefe 2 2. 
Briefkarten 2 


Brucks schen: 13. TE atuten, Brofpecte ıc. find zu haben bei 2 Shmerz zu verurfach. Pr. p. Zahn[seinem Gelde und seiner kauf. 

20 5 7 N 5 2 M. F. F. Schröder, Danzig, männischen Arbeitskraft zu 

. Getreid E- M. Fürst & Sohn, Generalagenten, Bangsale . neh. b Kade eee um 7, p) 

Aa in un ee = Heil. Geiſtgaſſe 112. i a bet Aanibube ind uber zen Fein 800. Rudolf Mosse, 

Sagdrseften Kümmel Ungarweine . loft. Bunminrafahit Dabfaufdegafe 1, 30 Stun enk u. enn eker 

Normal⸗Hemden und Hosen von feinſtem Kümmelſamen Vorzügliche Marken, für Echt. r 4 Faſelſchweine Inſpekkor 

a geſtrickte Bein h leider und beſtem Beireitefpieitus heit garantirt, in Zäßchen von Gummiſtoff-Regenröcke, abſolut waſſerdichtſ verkaufen. (Sul 6 findet zum 1. November d. Js. 

5 > 


circa A Liter Inhalt, ore Kutſcherröcke, als ſolche für Damen und Herren, in den Die Gutsverwaltung, jüunter Leitung des Brinsivals 


F 


San hafte Str 5 0,7 0 501 af ch e berungetherba.n Pe 929 : a — — Stoffen und hochelegantem Sitz. (4785 ae en b 1 1 Date a e —4 9891 
£ 88 3 + Nolhwein herb v. „ 6,79— 7,70 : —— — 5 
5 a f > ek £ offerirt Aiogffufer füh von „ 770 — 850} a ſtande wird in der Langgaſſe e N 
„„ In. % Noih ſüß von; 120— 0 N ges Wollwebergaſſe oder deren Conditorgehülfe 

elegante Kapotten, $ 1505 Zohaner ſtockſuß v. 10,018,050 2% W. 9 eren 
Knaben⸗ und Mädchen Mützen, u u + ) Se dle, per acht biligere Breite | dG | N efen ant Sölle in der er. um Tofortigen Gintrift gelucht, 

b e 5 degaſſe 105. ö W. G40 ff, Wen Erpge, Jägern. pedition dieſ Sig, erbeten. F erd. Neuhaus, 
bestickte iiertledde — — — —— | Eine ca. Spferdige 319 _Rönigsberg i, Br. 


a een ine gepr. ev. Lehrerin, ältere 

Wen a e 
ERNST 885 h 5 in 
NN | i wird zu kaufen geſucht. pebition bi ig, erbeten, 

a 0 55 Adreſſen unter Ar. 8533 in der ee ee eee 


e Lokomobile 


DESKROHPRINZER.ET" 


2 | 
21 e = — 111 ; 1 ‚ine junge Dame, der poiniſchen 
Total Ausverkauf, 3 FT Hxport- c 15 et Expedition dieſer Zeitung erb. & Eprache mächtig, im Bei. gut. 
N Bortechallengaſſe. = > | für Det en e 2 2 N; ALLE ERS dene 1 Kenerienhähne u. Weibch, Harz. Jeugniſſe, wünſcht Gtellung, als 
Parise Fächer g e „Br. ; h I Deutschen 5 IR eutschlanast® A = ſchön 1. Gefangz v. Altſt. Gr. 98. Taſſtrerin 3. 1. Nopbr. od. ipdier, 
Aiser Fächer, 3 SSE“ Cognac, Koln a. RH, ne Ei anzatheken - Gapitalten & k Adreilen unter Nr. 5563 in der 


bis 4½ % zu haben Heilige Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


x 2 
Pariser Schmuck, 
Uhrketten a 

für Herren und Damen, 


Tuchnadein, Bre- 


joques, Na 


62% gleicher Güte bedeutend | . 
E billigen ais französischer 1 
Verkehr nur mit Wiederverkauf. 


Geiſtgaſſe 112, Comtoir. in junger Dann, Materialift, 


Stoftwerck e Chocoladen. 5 Heiralhs⸗Geſuch gane r Le ae 
5 A 0 


Sachgemässe, durch die neuesten maschinellen Erfin- a Rust ange n 


ABER 


2 & 


Ein gebildeter Herr, 50 Jahre Exp. S. Salomon, Stettin. (539 
dungen verbesserte Fabrikationsmethode und Verwendung 5 181 5 0 5 > ns 


alt, ev., Hausbeſitzer in ein. größ.ienenfi ür einen Schüler z 
von nur gutem und bestem Rohmaterial sichern den Stadt in Oſtpr., mödiie die Be- a a 


= 3 Consumenten von 3 kanntſchaft einer gebild. Dame; Adreſſen unter Nr. 5518 in der 
5 ES 895 2 Sckönes Geſchenk f. Jung u. Alt. 2 BE 2 in, den mittl. Jahren, behufs Expedit Jene e 
Grand Scmuck, kräftig und rein⸗ 2s Bert. Gehr lehr. u. intereil.| 5 Fiollwerok wen Chocoladen und Cagad-Präparaten: räterer VBerzeirathung machen. e 
Jet-Schmuck ſchmeckend 5 hochel. Kart. m, ſteſlb. Netailzeis, nn Hierauf refleftirende Damen, je Ein großer Hofraum 
IE = * zend, 186 bebeniſt. Städte d. W. m. Ginwz. ein empfehlenswerthes, der Angabe der Etikette ent- doch nur liehenswürd. Sharakters!,, iſchen Stit nd Kibitzgaff 
empfiehlt in besonders grosser 0 60 11 = £ Keiche Beigap. In beff Zeſch. od. sprechendes Fabrikat, dessen Vorzüglichkeit durch die Ginn für Häuslichheit haben gelegen, auf ca. 1 Jahr zu ver 
Auswahl , Ii sa che, dir fre. v. Geh ole i. Bermen . 258 Hof- Diplome, und durch 34 Ehren-Diplome, goldene und denen daran gelegen iſt, gelegen, auf ca. 1 Jahr zu der 
hand ant fferirt g. Nacht. v. A k. Wiederv Rabatt. i e bereinft eine glüctiche Che zujmicnen. Näheres Hundes 20 
Erhard OcER, offerir 1 £ A iiherne etc, Medaitlen anerkannt ist. führen, werden erſucht ihre Adr, Larterre links, 65 
ar eue91 23 [e ERS 91 A Neuen Hochglanz 7Cö˙ 8 ac nebſt Photographie und Angabe zin gut möbl. Zimmer m. Pens. 
5 nggusse 21. 3 eins 8 0 115 polirt 2 Möb el ER ES N 5 : FR inter S. . 720 fond berg . . > 55 1 Seren 1 
5 , ERRR 5 . 2, BAM 5 eie SW, dias berg i. Pr. ſpäter zu verm. Vorst. Grab. 19, 
Kutſcher Rö Re, N . 9 Pibie durch Schmußz und KAusſchlag feet UN, 9 ee ‚[haupipeitiagernd nieberzulegen, = — — 8 
Kutſcher⸗Mäntel Hundegaſſe 103. bligd geworden find, erzielt man Alleinige Milard⸗Fabrik Fracks, en : = 
| Der N Ante! 232 = 1151155 EX e für Oft⸗, Weſtpreußen u. Pommernſſowie ganze Anzüge werden jlets EF Langgaſſe 39, 1. Et, ii 
von ez; blauem Marine Tuch 5 5 5 55 en 1169 nn in von verliehen Breitgaſſe 36 bei (5536 A ent eine Wohn, beiteh. a. einem 
empfiehlt jehe preiswerth wenigen Diimuten einen Schrank, Carl Volkmann, Danzig J. Baumann. groh. Saal, Zimſr Babe- 
wenigen Pümuten ein dran, empfithlt alle Sorten neue und geſucht für Bommern ꝛc. von einer einricht. mitſämmil 3ubeh,, 


0 5 
Uumgearbeitete Billards zu ummiboots w. u, Gar. beſohlt ſeiſtungsfäh. Chemnitzer Möbel- ſofort zu vermiethen. (5525 
billisſten Preiſen auch auf Ab- Gu. repar. Altit. Grab. 96 geg. onen A unter S. Näheres im Laden. 
3 zahlung. Jernerſämmtliche Billard- über dem Dominikanerplatz bei 698 an Rudolf Moſſe, Eber 


Breilgafſe 38, 65335 führ. empf. zu billigiten Preiſen Preis pro Flasche 75 2: 
Pianino beſte Eiſenconſtruek f. B. S achter, en Drahn, (23 
bill. Kiſchmarkt 29. Breitgaſſe 5, nahe am Holimarkt.! Danzig, Heil. Geiſtgaſſe 116. 


uUtenſiſien und Kegelkugeln. Spitta, Schuhmachermeiſter. erbeten. 


Expedition de Danziger Zeitung. 


C. Bodenburg, 


5 95 Morgen giebt es hernfeitel 1 
G 


Eee FI, 


(4043 


i Kg. genügt für 100 Tassen 


Re 113 : feinster Chocolade. 
Im Gebrauch billigster. Ueberall vorräthig. 
Haller 


iesbadener Kochbrunnen-Quell-Salz =: z „lt 


[2 

Nein reines Naturproduet, ärztlich allgemein empfohlen u. von ausgezeichneter Heilkraft bei 
% Catarrhen, Husten, Heiserkeit, Schleimauswurf ete. u. ebenso bei Verdauungs u. Ernährungs- Erſte Reife durch das Galı- 
beschwerden, Darm- u. Magenleiden aller Art u. in Folge seines HOHEN LITHIONGEHALTES| ___hammerguf, 

bei Gicht u. Rheumatismus. Ein Glas Kochbrunnen-Quell-Salz entspricht dem Salzgehalt Naffeehgns zur halben Allee. 
von 35—40 Schachteln Pastillen. Preis per Glas 2 Mark. a ü Jeden Dienſtag: 
äuflich in den Apotheken und Mineralwasserhandlungen etc. Man achte auf Schutzmarke. SE Caffee-Concert, 


N „Die Verlobung unterer) 
älteſten Tochter Cmmn mit 
dem Kaufmann Herrn Lauis N 
Nagel in Danzig beehren 


9 uns ergebenſt anzu⸗ 
5 


Gref. ⸗Regts. König Friedrich] 
unter perſönlicher Leitung ihres 
Muſik⸗ Dirigenten Herrn C. Theil. 
Anfang 3½ Uhr. Entree frei, 
5520) Max Kochanski. 


Im Apollo-Saale 


des 
Hotel de Nord 


| Dienstag, den 21. Oktober er., 
Abends 7 Uhr, \ 


hrwaſſer, Bergstraße 9 5 zum Besten der 


Neff ane Wohnung beit, aus 3 Ferien = Colonien 


gr. Stuben, Küche, Kammer und 
Concert 


Zub. v. ſogl. od. auch ſpät. zu verm. 
unter gütiger Mitwirkung des 
Fräulein 


Alexandra Mitschiner, 


Primadonna der hiesigen Oper, 
gegeben von Herrn 


Dr. Carl Fuchs. 
Programm. 


1. a. Sonate quasi 
Fantasia Es- 


ur i 6 
b. Sonate quasi Beethoven, 


Salomon Jacoby und Frau 
Zerline, geb. Rau. 
Cörling. P., im Oktober 1890. 


Emmn Jacobn, 
Louis Nagel, 
Verlobte. (552 


i Die herrſchaftl. Wegen 
Langgaſſe 5, 
? 5 II. Etage, 5 
5 Zimmer, Kabinette und 


Zubehör, iſt von ſofort oder 
| päter zu vermiethen. (555 


In dem am 17. Oktober d. J. verſtorbenen Herrn 
Landſchaftsrath Pohl-Senslau, 


welcher 25 Jahre lang Mitslied des Land] aits-Departe- 
menis-Gollestums in Danzig war, hat dies Collegium ein 
hervorragendes Mitglieb und die Landſchaftsbeamken einen 
lieben, theueren Collegen verloren, 

Seine pflihttreue Thätigkeit, ſeine Umſicht und Gewiſſen⸗ 
haftigkeit, welche er ſteis ſowahl in dem Amte als Land. 
ſchaftsraſh des Hirſchauer Landſchaftskreiſes, als auch in 
den verſchiedenen Chrenämtern bewies, zu welchen das 
Dertrauen ſeiner Mitbürger ihn berufen hatte, haben in 
weiten Kreiſen wohlverdiente Anerkennung gefunden. 
Alle, weiche dem Verſtorbenen näher ſtanden und beſonders 
die Unterzeichneten werden ihm ſtets ein treues Andenken 


Nach ſchwerem Leiden 
verſchied heute Abend 3 
Uhr unſere geliebte Rutter, 
Großmutter und Urgroß⸗ 
mutter die vperwiltwete 


Ueberzieher-, Anzug⸗ und 
Beinkleider⸗Stoffe, 


= Gommerzienräthin bewahren. > | : 5 a 
Mathilde Pauline Danzig, den 19. Oktober 1890. 5542 in größter Auswahl zu billigſten, feſten 


Die Mitglieder des landſchaftlichen 
= Departements-Collegiums. 


Preiſen. 


F. W. Puttkammer, 


Tuchhandlung en eros et on detail, 


gegründet 1831. 
Muſterkarten zur Anſicht. 


Waaren- und Muſterſendungen erfolgen portofrei. 


Baum 


| geb. Schroarck 
in ihrem 85. Lebensjahre, 
was, hiermit kiefbetrübt 
anzeigen 

Vie Hinterbliebenen. 
Elbing, den 18. Okt. 1890 


werbehauſes. = 
Berichteritaitung über Koch⸗ 
ichule, Bibliothek und Frage 
halten, 


= gegend zeige ich hi 

gain dem von mir 

Ich bin bei dem hiellgen 7]. 
d Land i 


„heuter-Ulnb.“ 


gl. Amts- un and- & ) 
cht als = Fantasia Cis- 
Tosamenkunft Dingsdag Abend mo 
NSS Dez Bar Hagen 1 Dütechen 12. 5 1015851 Grün Is 10 
f N us ann Holtmarkt. 5 . Lotosblume chumann. 
Von den ſo beliebten I n nde 


Fantasie F-moll op. 49 
MazurkaC-mollop.56 | Chopin, 


Bolero op: 
Tarantelle op. 43 


Sher Pelix-Brasil-Cigarren 


erhielt wieder neue Au und empfehle ich dieſelben allen 


Kundegaſſe 95, 


5 114.5250 1190 neu einrichten werde. 5 ualitäts⸗Rauchern. 5 
anzig, 14. Oktober 1890. Es wird ſtets mein eifrigſtes Beſtreben fein, mir durch ſtreng N | lebe i 0 
Rothenberg veelſe Bedienung das Vertrauen meiner werthen Abnehmer zu er⸗ nst Stobb E, > Atome iebeit Bene 
„ werben und zu erhalten. 5 8 äft: Filiale: Benoit 
f Indem ich um gütige Unterſtützung meines jungen Unter- ; Vortechaiſen a its iel Schubert. 


Rechtsanwalt. 


Novellette No. 5 
D-dur Schumann. 


erhältlich. 
sy Der Vorſtand. 


Inehmens bitte, bemerke ich noch, daß ich mit der Eröffnung einer 
Deſtillaſton erſt ſpäter beginnen kann, welches ich dann zur öffent. 
lichen Kenntnißnahme bringen werde. (5567 


U i 9 
H Langfuhr, den 20. Oktober 1890. i Je. d. Es blinkt den 
Johannisgaſſe 11 Part. verlegt. Der in dem von der Abessſchen p 8050 0 nN 


559 Fr. Wolff. 


Jus Aunahme von Schülern 
für die engliſche Sprache, in 
der Srammatik, Diieratur, Gon- 
verfation u, Kandelscorreſpon⸗ 
denz bin ich käglich von 11 bis 
12 Uhr Vormittags bereit. 

Charlotte Collas, 
IN. 2 


Boggenpiuhl Nr. 4 


7. Les cloches de Genevel ; 
Rigoletto Paraphrase } Liszt, 


hefte, haltbare Qualitäten, von 1-36 Mh., 
in Seide, Gloria und Zanella. 


Gustav Hantzsch. 


9 


H 
oh, 
NEN 


- 


zur Rothen Kreuz⸗Lotterie 
a3 M 75 J in der 


dis, lun 


Y- 
und 1424 


2 > = 


Danzig. Schirm⸗Fabrik. Langgaſſe 35. 
5 En gros. En detail. (5557 


W. Pegelow, 
Steinkohlen⸗, Holz⸗, Torf: und Sonfs-Sandlung, 


r 


Wilhelm⸗Theater. 


Heute und folgende Tage: 
u! Neu: 


Familien Concert, 
ausgeführt von Mitgliedern d. Ka- 


N as 0 
ie, Hauptgew. „Looſe . : 
RER rag war | Breltanfic Nr 138, 


a 11 schen lt usſtel i E pelle des Leib⸗Huſaren⸗Reg. Nr.! Kuftreten d 
eimarſcheKunſt⸗Kusſtellungs⸗ Solzm 0 war 1 Sr en 5 uftreten dex 
Votterte, Hauptgew.: ul 50 000. . : 5 : niree frei. 518] weltberühmten Kunſtſchünin 
Sooſe d AL, | Bazar Danzig, Lagerplatz: Steindamm 35, an der Thorn'ſchen Brücke, Zum freundlichen Beſuch ladet ein Miss Martina 
Kacke won tee e 8 1 = Comtoir: Steindamm 33, 1 „„ „Otto Rietderf. = 8 1 5 t = 
erei ) en 5 8 8 
420 . eſchenke⸗ empfiehlt zum Winterbebarf: Tigl. Eisbein. Sauerkohl. e eber Legere Meer 


riks 
8 R the Brothers Willmo. 
Höcherlbräu. [Nur noch kurzes Gaſpiel des 


Oscar Werſche früher Selonke. Mr. Frederik 
+ 9 


Hundegaſſe 85. mit ſeinen dreſſirten Katzen ꝛc., 


Montag, den 20. dieſes Mis: ſowie Auftreten der reisenden 
Drittes großes | Coſtüme⸗Soubrette 


Frei ⸗ Concert Frl. Arevelo, 


und Wurſtpichnick. (6596 und aller bisherigen 


Circus Alz rt. Specialitäten. 


8, ei 
The Bertling, Gerbe Nr. 2. 5 5 tal 
Au Bean, ne | Sämmtliche Brennmaterialien 
N \ in anerkannt nur beſter Qualität bei äußerſt billigſten 
s 118 ern. Preiſen frei ins Kaus und ab Hof. 
5 Aufträge auf meinem Lagerplatz Steindamm 35, 
unmittelbar an der Thornſchen Brüche und im Comtoir 
Steindamm 33 erbeten. 
Schriftliche Beſtellungen werden bei Herrn Carl Rabe, 


a Langgaſſe 52, entgegengenommen. 


ee 


Deliegkeſe⸗Handlung. e. 


Kieler Sprotten, s I Sasse 
Kieler Bücklinge EI: Holzmarkt. Holzmarkt Stadt⸗Theater 
„empfiehlt 65555 8 Pienſtag, den 21, Oktober ere i Meg ah 5 
Emil Hempf, 35, gende Tip Une. v wenn Sum ese Male: 
eher ra Empfehle mein au kenne deen von: Vorſtellung. ee 
„. aflepar h 
Friſche sicler Sprotten Ss i —Deutſchen und engliſchen Reiten und Porführen Sen e e 
5 kriſche Kieler . 0 ſämmtlicher dreſſirten Schul-], Rigolette. 
Bücklinge EN Strick- und Rock wollen Und e e ene e 
empfiehlt Muſter franco. Koſtenanſchläge gratis. 5 Kügſtiererfonale, Bamen und 


V. N. Fethke, 
KBoundegaſſe 119. 


dArrason & Cornicelius, 


| Langgaſſe Nr. 9%. 65500 


E. Loewens, 


56. Langgaſſe 56. 


1 


änſe 
% 50 und 53 . Lachmann, 
(5577 


5 
1 


Herrmann. Götze 


Tobigsgaſſe 25. | EETEBEERENEN RE a IHRER EHENERES geh \ 1 1 RW 
== urückgekehrt, können wir 
7 = ı 5 Zu Fest 88 henken s nicht unterlaſſen, dem 
7 K Syss er’s empfehle mein noch wohl sortirtes Lager 4 rel en ui 10 
30 5 Ne eine troſtreichen Worte am 
sers | /maierner Kupfersüiche und Photographien | Entge besEntihiafenen, e. 
: u verschiedenen Genres, gerahmt und ungerahmt. _ 135 wie en 1 5 e 
Eisen-Mangan. ere eser Lenser zum vollständigen“ Auvrku N änder! Die tege Betheligung un 
gestellt. . 8 (5437 Cravattes! Tragebänder 1 95 reiche Blumenſpenden unsern 
IS ir erlauben uns, au Dank auszulprehen. (5539 


den bevorſtehenden hohen 
muſikaliſchen Genuß um ſo 


b 
Flüssigkeit 

ärztlich erprobt und empfohlen 

als vorzügliches Mittel gegen 


Carl Müller, 


Jopengasse 25, dem Pfarrhofe gegenüber. 


Die trauernden Kinter⸗ 
bliebenen. 
(REN EN 


Handſchuh⸗Offertel 


Blutarmuth FF 1) TR TIETRTTET IL N eh ˖ 6 5 
Blichsucht F || musteiets Ai atintn SENSHANEN Meile cee e geraden: 


Abzuholen Rahm, 6½ Uhr. 
. Kropeit, Zr. Gaſſe 18. 


„Veritas“ Herſicherangs⸗ 
Geſellſchaft, verſichert 75 


ur guter Qualität zu den billigiten Concurrenzpreiſen. (5555 


Joh. Rieser, 
29, Gr. Wollwebergaſſe 29, 


vis-ü-vis dem Zeughauſe. 


Regenschirme! Herren-Wäsche! 


9. % nnd 
Schwächezustände. 
Unbegrenzte Haltbarkeit, 
Appetit anregend, leicht ver- 
daulich,angenehm.Geschmack, 
greift die Zähne nicht an und 
stört nicht die Verdauung. 

Preis pr. Flasche 100 gr. 
. 3.—, 250 gr. AM. 2.— 

Man achte auf den Namen 
„Kaysser“, um keine werthlosen 
Nachahmungen zu erhalten, 
Zu haben in den Apotheken mit 
Gebrauchsanweisung. Wenn 
irgendwo nicht vorräthig direet 
zu beziehen von apotheker“ 
©. Hatzig, (Löwenapotheke) 
n Hannover. 


billigſte Bezugsquelle für Herrencravatts, 
1. 3. Scmaan, 1, Yam 


E | jedem annehmbaren Preiſe: 
Sämmtliche Kinderwäſche, Reſter 
Stickerei und Trimming. 


Julius Dauter, 
Nr. 3. Große Scharmachergaſſe nr = 


lıc, zu billigſten Brämien. Der- 
nittler und Agenten finden DE 
häftigung durch die General- 
Agentur Fürſt u. Gohn, Hell 
Geiſtgaſſe 112. 6 


— 


fördern. 
Das Comité. 

J. Gibſone. G. Mir 

Dr. Coſack. Dr. Dale 
Schellwien. 5 


3 9— 


HgLeochelegantes Pianino [6 

an eu rue 1 un in »olifander, beiter Con. 

, ehr breisw E 
ruction ul e 2 preis N anna e 


Pruck und Verlag⸗ 
von A. W. Kafemann in Danzig 
Hierzu eine Beilage 


ausgeführt von der Hapelle des 


82 BIN ce N S Br 

EA. at er nF, A. Webers Buch- und 

A PT ;2c, zu biligem Brei |KunsthandiungLangenmarkti0, 
* 5 mäß 8 den. Am er ist von Nach- 


Beilage zu Nr. 


Montag, 20. 


Der Socialiſten-Congreß. 
iginal-Bericht der „Danziger Zeitung“.) 
(eignen en} e den 18, Dhtober iso, 
eutigen von hr Vormittags bis * 
2 bag den Schlußſitzung wurde die aus 
den Wahlen und der Organiſation der Parteileitung 
hervorgegangene Zuſammenſetzung des Parteivorſtandes 
bekannt gegeben. 42 delegirte haben ſich der Ab. 
ſtimmung enthalten; mit ſämmtlichen abgegebenen 368 
Stimmen ift Abg. Singer als erſter Borjigenber ge- 
wählt worden. Zweiter Vorſitzender iſt Geriſch; Schrift⸗ 
führer find Auer und Fiſcher, Kaſſirer Auguft Bebel. 
Die Control⸗Commiſſion beſteht aus den Genoſſen 
Dubber-Hamburg, Herhert⸗Stettin, Ewald- Brandenburg, 
Kaden-Dresden, Jacoby - Berlin, G. Schulz- Berlin, 
ehrend-Frankfurt. 

8 Auf Antrag bee Abg. Grillenberger beſchloß die Ber- 
ſammlung, den Abg. Liebknecht als „Ehefredacteur des 
officiellen Partei-Organs““ den Mitgliedern des Vor- 

ſtandes als „gleichberechtigt“ zu ſanctioniren. 

Nach Erledigung einer längeren Reihe von fin- 
trägen, welche die Regelung der Vereinsgeſetzgebung 
im deutſchen Reiche, die Mißſtände des Auswande⸗ 
rungsweſens, die Reviſion der deutſchen Geemanns- 
ordnung, die Betheiligung an den Wahlen zum Reichs- 
tage, den Landtagen und den Gemeindevertretungen, 
die Stellungnahme der Partei gegen das antiſemitiſche 
Treiben betrafen und mit Ausnahme des erſtgenannten 
Antrages ſämmtlich angenommen wurden, erklärte ſich 
der Congreß mit allen gegen drei Stimmen für nach- 
ſtehende vom Abg. Liebknecht vorgeſchlagene und in 
folgender Weiſe begründete Reſolution: „Der 1. Mai 
iſt nicht nur durch den Beſchluß des Pariſer Congreſſes 
ein hiſtoriſcher Tag, er hat ſchon längſt als Feiertag 
gegolten — er wurde von den meiſten Völkern ge- 
feiert als der Auferſtehungstag der Natur — und ich 
meine, am 1. Mai als dem Auferfiehungsiage der 
Menſchheit müſſen wir unbedingt feſthalten. Aber 
andererſeits wollen wir uns nicht unnützen Conflicten 
ausſetzen und öffentliche Demonſtrationen, Umzüge ꝛc. 
auf den erſten Sonntag nach dem 1. Mai verſchieben. Der 
1. Mai iſt und bleibt unter allen Umſtänden der 
eigentliche Feiertag des Proletariats aller Länder.“ 
Herbert Stettin beantragte, daß bei Stichwahlen 
zwiſchen den bürgerlichen Parteien ſich die Genoſſen 
der Abſtimmung zu enthalten haben. Dieſer Antrag 
wurde von den meiſten Rednern als in der Praxis un- 
durchführbar bekämpft und deshalb von der Ver- 
ſammlung mit großer Majorität abgelehnt. 

Der Antrag Bebel, der Einladung zum nächſten 
internationalen Arbeiter-Congreß 1891 in Brüſſel Folge 
u leiſten, wurde angenommen. 

Für die Fractions-Mitglieder, welche auf den Con⸗ 
greſſen zu erſcheinen haben, wurden Diäten bewilligt. 
Im Namen der zur Schlichtung des Berliner Streits 
eingeſeizten Neuner-Commiſſion berichtet Abg. Geck⸗ 
Offenburg: „die Neuner-Commiſſion hat nach drei⸗ 
1 Verhandlung einſtimmig folgendes Urtheil ge- 
ällt: 

d. Iſt dem Abg. Grillenberger Geſchäftsſocialismus 
borzuwerfen? Antwort: Nein. 

b. Haben die Verhandlungen der Commiſſion er- 
geben, daß ſich eine Mittelsperſon zwiſchen die Fraction 
und die Berliner Genoſſen geſtellt hat? Antwort: Nein. 


0. Iſt die Behauptung Werners über die Art ſeiner 
Nichtanſtellung Pein „Berl. Volksblatt“ wahr? Nein. 


d. Iſt das Vorgehen der Fraction gegen Gen. Schippel 
als 2 zu ſchroffes und ungerechtfertigtes zu be- 
eihnen? Nein. 5 
ö a Iſt die Anwendung des Wortes „Spitzel“ bei 
einer Charakteriſirung der Berliner Parteizuſtände als 
eine bewußte oder unbewußte Beleidigung der Berliner 
Genoſſen zu betrachten? Nein.“ 

Die Unterſuchung habe ergeben, daß das Geſchäfts⸗ 
gebahren Werners zum mindeſten als zweifelhaft und 
verdächtig zu bezeichnen ſei. Werner ſei nicht der 
Mann, um über andere aburtheilen zu können. Die 
Commiſſion habe ſich unter dieſen Verhältniſſen die 
Frage vorlegen müſſen, ob Genoſſe Werner überhaupt 
noch würdig ſei, der Partei als Genoſſe anzugehören, 
konnte ſich aber nicht entſchließen, den Antrag auf 
Ausſchließung Werners zu ſtellen, weil fie 18 das 
850118 die Partei zu ſchädigen, nicht unterſozieben 
wolle. 

Die von Werner verſuchte Rechtfertigung wurde vom 


Abg. Bebel zurückgewieſen. Hierauf erklärte die Ber- 


ſammlung mit allen gegen 2 Stimmen den Bericht 
der Commiſſion in allen Punkten für richtig. 

Nach längeren den Verdienſten einzelner Genoſſen 
um die wohlgelungene Durchführung des Congreſſes 
gewidmeten Dankesworten, welche der als Gaſt mit 
Delegirten-Rechten ausgeſtattete Genoſſe Tölcke aus- 
ſprach, ergriff der Vorſitzende Abg. Singer das Wort 
zu einer kräftigen Schluß-Anſprache, welche mit dem 
Rufe ſchloß: „Koch die deutſche Socialdemokratie! 
dreimal Hoch die internationale Socialdemoßratie!“ 

Mit lautem Hochrufen ging die Berſammlung aus- 
einander. Der größte Theil der Delegirten verließ mit 
den Abendzügen die Stadt. 

In einer am Freitag ſtattgefundenen Volksverſamm⸗ 
lung, in welcher der Abg. Aunert-Halle ſprach, wurden 
folgende Refolutionen angenommen: 

1. „Die heutige Bolksverfammlung erklärt, daß der 
Reichstag, mit Ausnahme der ſocialdemohkratiſchen 
Fraction, keineswegs das für die darbende Menſchgeit 
gewirkt und gefordert hat, was unbedingt nothwendig 
iſt, um das Elend zu beſeitigen.“ 

2. „Die heutige Volksverſammlung beſchließt, ver⸗ 
anlaßt durch die gemeinen Angriffe des „General⸗ 
Anzeigers“, gegen denſelben Front zu machen. Die 
Anweſenden verpflichten ſich, weder auf den „General 
Anzeiger“ zu abonniren, noch in Geſchüften zu kaufen 
oder in Lokalen zu verkehren, welche in deimjelben 
inſeriren oder denſelben auslegen.“ 

Beranlafiung des über den „General-Anzeiger“ ver⸗ 

ängten Poncoits war eine Notiz des betreffenden 

laftes, derzufolge eine geheime Beſprechung zwiſchen 
dem Abg. Liebknecht und den franzöſiſchen Delegirien 
in einem hieſigen Hotel ſtattgefunden haben ſollte, 


welcher der Berichterſtaiter und Kedacteur des „General- 


Anzeigers“ beigewohnt haben wollte. Im übrigen ge⸗ 
noſſen die Vertreter der Preſſe während der ganzen 


Dauer des Congreſſes aufmerkſame Behandlung ſeitens 


des Bureaus und, ſoweit es die Enge des Berjamm- 
lungslokals geſtattete, ungehinderte Theilnahme an 
allen Verhandlungen. . a se 


18557 der Danziger 


‚Oktober 1890, 


Danzig, 20. Oktober, 

*[Sturmwarnung.] Geſtern Mittag traf hier 
folgendes Telegramm der deutſchen Seewarte 
ein: Bei wenig veränderter Lage des Minimums 
herrſchſt Nordſturm über der öſtlichen und nörd- 
lichen Oſtſee. Die Sturmgefahr iſt noch nicht 
vorüber, das Signal daher hängen zu laſſen. 

Heute Mittag 11 Uhr traf folgendes Telegramm 
a Gefahr ſczeint vorüber zu fein, Signal ab- 
nehmen. 

[ Haiſerpandrama-⸗] Das Kaiſerpanorama führt ſeit 
geſtern eine Reihe von Anſichten aus dem Salz- 
kammergute vor. Daſſelbe iſt kandſchaftlich einer der 
chenſten Theile der deutſchen Alpen, mit lieblichen 
lachenden Gegenden, freundlichen Städtchen und 
Schlöſſern, großartigen Gebirgskeſſeln mit dunkel- 
grünen Seen, toſenden Bächen und hochragenden Berg- 
tiefen, Der Cyclus enthält u. a. eine Reihe von An- 
ſichten von den Ufern der Traun ſowie der Salzwerke 
von Iſchl und] Hallſtadt und der Städte Salzburg und 
Smundeu. 

8 3spnst, 19. Oktober. Letzten Mittwoch fand hier 
eine Sitzung unferer Gemeinde- Bertretung, die erſte, 
in welcher unſer neue Gemeindevorſteher den Vorſitz 
führte, ſtatt. Von den Vorlagen, mit welchen ſich die 
Verſammlung beihäftigte, nahm das weitaus größte 
Intereſſe das modificirte Projeet zum Bau einer 
Eirandhake in Anſpruch, welches von der Kurhaus 
Verwaltung der Gemeinde-Bertretung unterbreitet iſt. 
Dieſe Halle ſoll auf dem Terrain des jetzigen zum 
Kurhausgrunsſtüch gehörigen Wirthſchaftshofes bezw. 
auf dem daneben belegenen Wege und einem Kinzuzu- 
iehenden Stück des Nordparks errichtet werden. Die 
füdliche Giebelfront der Kalle ſoll in Verlängerung der 
Vorderfront der nördlichen Veranda des Kurhaus 
gartens zu ſtehen kommen. Die Kauptfront des Ge- 
bäudes wird der See zugewendet ſein. Sie ſchneidet 
auswärts mit der Mauer des Wirthſchaftshofes ab. 
Die Finterwand wird zum Theil durch den Wirth 
ſchaflshof, den Weg zur Wagenremiſe und letztere ſelbſt 
begrenzt. die nördliche Giebelwand wird nahe der 
Hinterwand der Wagenhalle zu ſtehen kommen. 
Die Halle nebſt den Nebenräumen derſelben 
ſoll durchweg maſſiv bis auf die das Dachgerüſt 
tragenden Binder, welche in Kolzconſtruction veran- 
ſchlagt ſind, erbaut werben. Der Zußboden des Saales 
ſoll aus eichenem Stabboden beſtehen und ca. 60 Genti- 
meter über dem Terrain des Kurgartens liegen. 
Die übrigen Räume ſollen Riemenfußboden aus 
kiefernen Brettern erhalten. Die Saaideche iſt in 
Holzconſtruction des Daches ſichtbar. Die Sparren, 
Hachſchalung und Dachbinder ſollen gehobelt, durch 
geſchweifte Bretter verziert und mit Delfarbe geſtrichen 
werden. Die Geſellſchaftsräume, Reſtauration ꝛc. ſollen 
Gypsdecken erhalten. das Dach der Halle ſoll mit 
Anti⸗Elemintum angedeckt werden. Das überſtehende 
Dach ſoll Holzconſolen erhalten, die zugleich das Haupt⸗ 
geſimſe bilden. Die Fagade ſoll in Ziegelrohbau gefugt 
hergeſtellt werden. Zu Geſimſen, Fenſter- und Thür⸗ 
Einfaſſungen wird Cementguß verwendet werden. Die 
Halle iſt auf 43 Meter Länge, 21 Meter Tiefe und 
| 8 Meter (in den Umfaſſungswänden) Höhe 1 
Die zu bebauende Fläche beträgt demnach Au. 


Meter, der Anbau für Reſtaurationszwecke 59¼ Qu. 
Meter. Die Falle wird folgende Räume enthalten: 
1. einen Saal 30 Meter lang, 15 Meter breit, 450 Qu. 
Meter groß, welcher von der Seeſeite von 12 großen 
verſchiebbaren Zenftern erleuchtet wird. Zwei Aus- 
gänge von je 2 Meter Breite führen direct aus dem 
Saale durch den Vorraum in den Kurgarten, ein 
dritter Ausgang führt durch den Treppenraum in die 
nördliche Veranda. Ein ſernerer Ausgang iſt noch 
durch die Wirtßſchaſtsräume nach dem Hofe vor⸗ 
geſehen. 2. Reben dem Saale befindet fin ein um 
30 Centimeter erhöhter Raum für Sitzplätze, welcher 
30 Meter lang, 5 Meter tief iſt, alſo 186 Qu.⸗Meter 
enthält; 3. zwei Räume für Herren- und Damen- 
garderoben von je 26 Au.-Metern; 4, zwei Geſellſchafts⸗ 
zimmer von je 25 Qu.-Metern; 5. in der nördlichen 
Giebelwand ein Orcheſter von 38½ Qu.⸗Meter Größe; 
6. in dem Obergeſchoß befinden ſich 5 Räume, die als 
Spiel- reſp. Geſellſchaftsräume verwendet werden 
können. Nach der Saalſeite find dieſe Räume offen, 
ſie können durch Vorhänge geſchloſſen werden. 
Der Geſammtflächeninhalt dieſer 5 Räume be⸗ 
trägt 140 Qu.-Meter; 7. eine Galerie 30 Meter lang, 
5 Meter tief, 150 Qu.-Meter groß, über den Sitzplätzen 
gelegen; 8. der Büffetraum nebſt Nebenlohaolitäten iſt 
in einem Anbau an der weſtlichen Langſeite ange- 
ordnet. Die Halle wird bei einem Concert ca. 2100 Ber- 
ſonen aufnehmen können. Die Herſtellungskoſten find 
incl. 6800 Pik. Ausſtattungskoſten überſchläglich auf 
rund 65 000 Mk. berechnet. Es befinden ſich darunter 
nicht die Koſten der Beleuchtungsanlagen und der Uhr, 
welche in der dem Kurgarten zugewendeten Front an- 
gebracht werden ſoll. Die Berſammlung ſetzte, da das 
Project ſoeben fertig geworden und auch vorläufig nur 
zur Information vorgelegt war, die Beſchlußfaſſung über 
daſſelbe bis zur nächſten Sitzung aus. 

Königsberg, 18. Oktober. Das Vorſteher-Amt der 
Königsberger Kaufmannſchaft hat an den Zinanzminiſter 
Dr. Miquel folgende Petition betr. die Aufnebung des 
Idenkilätsnachmeiſes gerichtet: „Eure Excellenz haben 
bei der Uebernahme des preußiſchen Finanzminiſteriums 
mannigfache Steuer- und Zollfragen in Preußen und 
im Reiche vorgefunden, welche ſchon ſeit langer Zeit 
ihrer Löſung harren. Große Hoffnungen auf deren 
glückliche Erledigung find auf Eurer Excellenz Ein ⸗ 
fritt in das Staatsminiſterium geſetzt worden, und mil 
hoher Freude haben die weiteſten Kreiſe die Nachricht 
aufgenommen, daß Eure Excellenz bereits die Borbe- 
reitungen zu verſchiedenen Steuerreformen getroffen 
haben. Dieſe vielverheißenden Anzeichen haben in uns 
die Hoffnung erweckt, daß Eure Excellenz auch eine für 
den geſammten Oſten und Nordoſten der Monarchie 
hochwichtige, ſeit Jahren unerledigte Zollfrage — 
nämlich die Aufhebung des Identitätsnachweiſes bei 
der Ausfuhr von Getreide — einer befriedigenden 
Löſung enigegenführen würden. Eure Excellenz haben 
ſchon als Mitglieb des Reichstages dieſe e 
mit regem Intereſſe verfolgk und wiſſen, wie ſehr der 
Kandel und die Landwirthſchaft des Oſteng, ſpeciell 
der Oſtpreußens, durch die Feithaltung des Idenkitäts⸗ 
ine benachtheiligt werden, und welch eine empfind⸗ 
iche Rückwirkung die durch dieſelbe hervorgerufene 
Feſſelung des Getreidehandels auf die Landwirth- 
a ausübt. Wiederholt haben wir dieſe Der- 
hhältniſſe Eurer Excellenz Ferrn Amtsvorgänger, 
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iniſter, rtret ntwerpen, 18. Okt. Getreidemarkt. Weizen bhpt. | Preiſe nur ca. ½ MM gewonnen haben, Die Zufuhren | derungen durchzuſetzen, Es wurde deshalb die Notiru 
Sehen He eg Das gelegt. mit 1 Nesgen unverändert. Kafer unbeleht. Gerſte ruhig. waren ſehr ſchwach und der Verkehr daher ſehr ſtill; | für feine Butter unverändert belaſſen und ſteht zu 42 
Anſchauung von der Verderblichtelt des Identitäts⸗ Faris, 18. Aer b e RE 80 al e Ahle u ale 1 15 ge warten, daß ſich daraufhin wieder ein normaler Abſatz 
nachweiſes ſtehen wir nicht allein. Abgeordnete aller Wein ruhig, DET . i | 17 hto. 30 000 Liter. aehlindigt250c0 Eiter. Bezahlt] Gorten etwas höhere Breite. 
E politiſchen und NE e aben mehr.] Roggen ruhlg, per Ohlbr. 15,90, per Januar⸗Aprii] wurde loco contingentirt 6½ 65, 6512 U und G8, Pie hieſſgen Verkaufspreiſe ſind (alles per 50 
E lach ihre neherainit ende a Al 115 85 2 16,10. — Mehl ruhig, De Sn 1 gat r a 1 1 se Aloe): 15 feine 1105 n 0 8 Da 
5 e im Reichstage be- ‚60, ‚40, an. 220. — | Hälfte Oktober nicht contingentir hi ober ilch⸗Pachtungen und Genoſſenſchaften Ia. 113— 5 
4 Ile die ere e der Landwirihſchaft Nübel bhpt., per Oktbr, 62,50, ner Nopbr. 63,25, per | nicht contingentirt 42¼ 43 AN Gd. un M Br., Novbr.- | IIa. 10814240 IIIa. 100—105, , Landbutter: pomm. 
in Oſt. und Meftpreußen find bei der königlichen Tov.-Des. 63.25, per Januar⸗April 64,25. — Epiritus] März nicht contingenkirt, 38 l. Bd., Frühjahr nicht | 80 7 il Al 90 
Staat 1 5 derholt in gleichem Sinne vor⸗ ruhig, per, Phibr. 34,00, per Novbr. 34,50, per contingentirt 40 ½, 40, 40 ½ MM Br. Alles pro 10000] oſt- und weſipreußſſche 80—85 l. Tilſiter 85—90 u 
fellig geworden Diele Iangjährigen Bemühungen find Welter, Hel. VF ee ii 1.46 SH ber, Getreidemarkt. Weizen feſt 85 Al 17 15 m | 
* bisher leider erfolglos geblieben. Inzwiſchen aber Boris, 18. Oht. (Schluß courle) 3% amortifirbare Rente | toco 7160188, do. per Oktbr. 1 50, de, per Berlin, 1 tor. Original-Bericht von Karl Mahle) 
= haben die Nachtheile des Identitätsnachweiſes ſich von | 85, 3% Rente 93,90, % Anleihe 106,421, 5% ital. | Oktober-November 188,20, do. per April-Nai 190,00, | Käfe. Hierin keine Leränderung. Beiahlt wurde: Kür 
Jahr zu Jahr geſteigert. Wohl erfreut unſere Provinz | Rente 94.0742, öſterr, Goldr. 96 ½, 4% ung, Goldrente | — Roggen feſter, loco 169172, do. per Oktbr. prima Gchweizernäſe, echte Maare, vollſaftig und ſchnitt⸗ 
90 489555 des Mißwachſes ſich wieder einer guten 90½,. 4% Ruſſen 1880 98,75, 4% Ruſſen 1889 97,60, | 173,50, do. per Oht.-Novbr. 168,50, do. per April. reif 90—98 Al, ſecunda und imitirten 7080 allt, echten 
Getreideernte, aber den u Ausgleich für die | 4% unific. Aegupter 491,87, 4% 1 äußere Anleihe] Mai 160,50. — Pomm. Kafer loco 130—136. — Rüböl Holländer, neue Wagre, 78-85 , Limburger in 
Schäden der vergangenen Jahre vermag dieſelbe nicht 16¼½, convert, Türken 18,30. kürt. Looſe 79,25, 4% | felter, per kt. 63,50, mer April- Mai 58,00, — Stücken von 1%ı 00 42-48 l, Zu, Backſteinkäſe 25— 
u bringen, fo lange der Ibentitätsnahweis unferem privileg. türk, Obligationen 411,00, Framzoſen 585,00, Spiritus feſt, loco ohne Faß mit 5 0 „, { h 
i BEN, Bee de f Lombarden 340,00, Tomb. Prioritäten 336,25, Banque | fumſteuer 63,60 Al, mit 70 AM Fonſumſteuer 3,30 AL, wurde 3,55— 3,70 Sl per Schock, bei 2 Schock Abzug per 
oſtpreußiſchen Getreide die vortheilhafteften Abſatzwege | ottomane 622,50, Bangue de Paris 855,00, Banque | per Dthbr-Novbr. mit 70 M Confumiteuer 40,50, per | Kite E Ghom). 
® veriperrt. Gerade mit Rücficht auf die reiche in- | d’Escompte 551,25, Credit foncier 1292,50, do, mobilier | Jovbr,-Desember Mi 0 l Conſumſtener 38:50, Der.| fn 8 
1 925 0 sont dieſes 19 50 1 die n e Bi ee Benno 7 1 1 1 00 mit 70 Al Conſumſteuer 39,00. Betroleum Butter. f 
5 itä i eboten — im Intereſſe ni o. ig. 30,00, Rio Tinto Kctien 628,75, Sueicanal-⸗ loco 11,00, R 4 Boyfen. 
5 115 es Gundel a Fandwirthſchaft, ſondern auch 76100 2330.00, Ba: Barifien 1462,00, Credit Engnnais 9 Berlin, 18, Dhtbr., Weiten ioeo 180-107. du, Ber LER Seren N ee e 
2 1 1 znias- Ur, * 2 2 1 - 2072077 „our 5 2 N 1 — 5 jereis i A Aili Gier: 2 
: der zahlreichen Arbeiterſchaft, welche von dem Königs 107 0 672.00, B. Jene 4840, Mille de Paris be | Rovbr. 190,50. — 19119025 AN, per nah 192,75 5 . E18 i, 2 Malle 11-116 Al, por 


berger Getreibehandel abhängt.” Tab. Dttom,. 312, 2% —, | bis 199,25—192,50. , . Roggen loco 168—178 ; ' Nantes 

der hal, Regierungs-Baumeifter Guftav Schultz] Meufel auf beulſche Dlähe 122%. Londoner Mechtel gurt] per Hieber 179,25 178,50 178,75 il, ner Ohtoher- MU Most, ey Fe Tu, 

in Wehlau ift zum kgl. Kreis-Bauinſpector daſelbſt er- | 25,26, Cheaues a. London 25,28, Wechſel Wien fur! November 1403018, 50—189,5 A, per Rovbr.- Ferner Privatnotirungen per 59 Kilogr.: 

nannt worden. 218,00, do. Amsterdam zur: 207,06, do. Madrid kurz] Dezember 166,25—-165,50— 165,75 ell. wer April-Diai Geſtandene Partien Hofbutter 105—110 , ſchleswig⸗ 
u „ C. d'Esc. neue 32,50, Robinſon-Act. 7 163—163,25—162,7 — Safer loco 136—155 Al, holſteiniſche und & nliche Bauer-Butter 95—100 Al, 


rr yy RESET . „00. ‚15 
8 - i i Sonden, 18. Oktober. An der Küſte 3 Weizenladungen ost- und weſtpreußiſcher 138144 Sl, pommer. und livländi ändiſche Meierei-Kutter 95— 
Börfen-Depefchen der Danziger Seitung. | angeboten. 4 Meiter; Stürmig, I lll! ], 
Kamburg, 18. Oktober. Getreidemarkt. Weizen loco London, 18. Oktober. Engl, 2½% % Conſols gun g, ſchleſiſcher 148-152 M ab Bahn, per Oktober 145,75 unverzollt, finnländiſche Winter- 68—75 AM unverzollt, 
feſt, holiteiniiher loco —, neuer 182—192. Roggen | 4% Conſols 105, ital. 5% Rente 98% Lombarden 18% 3% bis 145,50 AA, per Oktober Ropbr. 138— 138,25 ll, amerikaniſche, neuſeeländiſche, auſtraliſche 30—70 Kl 
loco feſt, mecklenburgiſcher loco —, neuer 1 conf. Rufen von 1889 (II. Gerie) 97½, conv, Türken per ee e e 1555 m unverzollt, Schmier und alte Butter aller Art 25—40 Al 
— Mais loco 125-138 Al, per Okthr. 


bis 187, zuff. . feit, IBBTIBB, — maer l. is ange Wel rente 8%, l ante %, | 12% Ah, per Ohtbr.-Rov. 128 alt. per mender bedr. dente 

== rſte fell. — unverzo 2 2 ungariſche Goldrente 5, panier 8 „ per r.-Nov. Al, per November Heibr. 5 i i 1 

D Gvsirikus fest, per Ott. Nopbr. 291 Pr., per Nov. | 319% privil, Aeanpter — 4% unific, Kegupter 38/4, | 129--128,75 JW, per April- Mai 126,50 „e — a ee e England 

Dezbr. 29 Br. Dez. Jan. 281½ Br., ner April-Mai | 3% garantirte Kegnpter 99, ½ % Agnpt. Tributanl. Gerte ſoco 11 o o — Kartoffeimehl ſoco 21,50 M noch nach dem Inlande Rechnung lallen, Au träge faſt 

28½1 Br. — Kaffee fell. Umfaß 3000 Sack. — Petro. 95, 6% conſol. Mexikaner 93½ Dttomanbank u | — Trockene Kartoffelſtärke loco 21,50 M — Feuchte] gan; ausbleiben, it die Wochenzufuhr dennoch ziemlich 

leum ruhig. Standard white loco 6,70 Br., per Novbr.- | Guszactien 9½, Canada- Pacific 78½, De Beers ⸗Ketien Kartoffelſtärke per Oktober ⸗Noy. 11,75 Al — Erbien geräumt. Der hieſige Bedarf iſt ungewöhnlich groß und 

Dezember 6,75 Br. — Wetter: Regen, windig. neue 18, Rio Tinto 25, Rubinen-Achen / Verluſt, loco Futterwagre 153—162 „l, Kochwagre 170 —205 M ſcheint im Stande, die jetzige kleine Probuction abzu⸗ 
Kamburs, 18. Oktober. Kaffee. Good average Santos] i % Rupees 84, Silber 497, Platzdiscont LER — Weizenmehl Nr. 00 27 bis 25,50 M, Nr. 0 25 bis | nehmen, Von gelagerter guter Waare ißt wenig vor⸗ 

per 1 89, per Deiember 8/1, per Mär; 81, Liverpool, 18. Okibr. Baumwolle. (Schlußbericht.) | 22,00 „ —, Roggenmatl Nr. 0 25,50 bis 23,25 SL, handen, fehlerhafte bleibt ſchwer verkäuflich. Fremd 


2 05 h e 
Schwach, Umiat 5000 Ballen, davon für Speculation und Export] Nr. 0 und 1 25,528 (l, fi. Marken 25,50 AL, per i ö a innländiſ 
amburg, 18, Bite er. Zuckermarkt. Rübenrobiucker 1000 Ballen. Zräge, Middl. amerikaniſche Lieferung: Oktbr. 23,20 SU, per Oktober-Rovember 23,60 , per 1 e en Be CR de 
1. Product, Baſis 88% Rendement, neue Ulance, f. a. B. per Oktober 58 Berkäuferpreis, per Oktober⸗Novbr. November Derember 23 u, — Petroleum loco 23,50 | ältere 32 — 35 ( in größeren Bolten verkauft. Zufuhr 
amburg per Hkibr. 12,87½, per Deibr. 12,80, per % Käuferpreis, per November Heibr. lendo, per | Ale per Oklober-Nopbr. 23,80 . — Rüböl loco ohne | noch immer flark. 
März 1891 13,12½, per Mai 13,37½. Stetig. 8 Dezbr.⸗Jan. 55% do., per Jan.-Jebr. % Berkäufer- | Faß 65,7 Jil, per Oktbr. 65,5—66,5 l, per Ohibr.- 34/3 Tonnen oft hoiſteiniſche Hofbutter erzielten in 
1 18. Oktober. Petroleum. (Schlußbericht.) | preis, per Fehr. Mär; 5¼ do., per Mär April 5% Nobbr. 61,4—61,7 M, per Nov.-Deibr. 59,8—60,1 M, | Auction durchſchnittlich 124¼ JUL oder abzüglich Koſten 
Zeit. Standard white loco 6,65 Br. 0. Jun April Mai 54 do., per Mai-Juni 5% do.] per April-Mai 58—58, — Spiritus ohhe Zah 120½ M reine Tara franco Hamburg. 
Kapre, 18. Ohtbr, Kaffee. Good average Santos per per Juni-Juli 5% d. ſoco Unverſteuert (50 Al) 66,2 —6 , Al, mit Zap | mm nn” 
Oktober 111,00, per Dezember 106,25, per März 101,25. Newnork, 18. Oktober. (Schluß-Courje.) Wechſel auf | loco unveriteuert (70 Al) 45,0 l, per Oktober 45,3— Thorner Weichſel⸗Rapport. 
Kaum behauptet. 85 £ London (60 Tage), 4,80%, Cable Transfers 480%, A5 M, per Ohtober-November 41,6— 41.3 Al, per Thorn, 18. Oktober, Waſſerſtand: 0,70 Meter. 
Srankfurt a. M., 18. Okt. Effecten-Socſetät (Schluß.) 760 auf Paris (60 Tage) 5,2242, Wechſel auf Berlin | Novbr. Dezbr. 39,8—39,4 , per April-Mai 40,1 bis Wind: Sw. Wetter: ſchön. 
Gredit-Actien 270%, Franzosen 219, Lombarden 132%, | (60 Lage) 942, 4% fundirte Anleihe 1231, Canadian- 39, JU . Siromauf: a 
4% ungar. Goldrente 89,60, Gotthardbahn 160,60, | Pacific Ketien 761, Ceniral-Pacific-Ketien 30%, Chicago⸗ Breslau, 18. Oktober. en e de über Klee» | Yon Danzig nach Wloclawek: Tietz, 1 Kahn, Sch, 
9 220,86, Dresdner Bank 158,50, | u, Rorth-Meitern-Act. 108, Chic. Mil u. 6 { Y 1 ufuhren nicht 9904 Kar. Chlorkalk, 51 334 Kgr. Harz, — Miersbikkt, 
9510 0 A, Gelſenkirchen 177, Nordd. Llond a 1089 10 4 107% d 10 5 Faſbollle⸗ N SE 2150 8 de ed ant 1 Kahn, Ick, 16841 Kgr. Chlorkalk, 42 033 Kgr. ſchwefel⸗ 
10. „ Michigan Gouth.⸗Act. 2, Louisville. und Naſhpille. etwas me 9 n, ſo da ie Tendenz gu x 
10 50 58 5 r. (Sch Fidele 3035, Actien 795%, Newy. Lake-Erie- u. Weſtern-Act. 22/5, behaupten konnte. Weiß klee hat ſeine feſte Tendenz faure Thonerde, 


„25, 4% Newy. Lahe-Grie- u. Weſt, fecond. Mort Bonds 100 ½, | ebenalts ncht feine Qualitäten waren in dieſen Voigt, 1 Se e Wloclawek, Danzig, 


77 0 
t 40,5% Papier- Woche fait garnicht vorhanden. Zu notiren iſt per 50 ü 
ente 00,15, "18äder Loc 138,00, Analo-Auft, 181,90, | Pactfic-Breferreb-Act, 14g, Torfolh- u. Zieltern-Ure- | Kilo Kothklee 0 3800-56 lie deiner 5 4880 fc P ahn eh Dans, 
Länderbank 230,90, Ereditact. 307,00, Unionb. 243.00, | jerred⸗Actien 58, Philadelphia- u. Reabing-Actien 40—50—60—70—80—85 Sl, Thomothé 18—.20—25.— | 63764 Kar. Rübſaat. 
ngar. Ereditactien 350,75, Wiener Bankverein, 118,50, | 37a, Et. Louis. und St. Franc. Preferred Actien 28—29 AN, Gelbklee 20—25—28.—30—31 MM, Alſuke Woſinowski 1 Kahn, Bernſtein, Warſchau, Thorn, 
öhm. Westbahn 337,00, Böhm. Nordb. —, Buſch. Eiſen-35½, Union - Pacific - Actien 5, Wabaſh., St. Louis⸗ 50—60—70—75 Al, Tannenklee 40 —45—48—50 l, 51738 Kar Kleie. x ; 
ahn 481,00, Dur-Bodenbaher —, Eibeihalbahn 231,50, | Bacitic-Breferred-Act. 21½. Gilber- Bullion 110, — Magdeburg, 18. Oktober. Zuckerbericht. 1 Geisler, 1 Kahn, Landré, Warſchau, Thorn, 37904 
r ,,,, excl. 15% Rendem, 13,0. Kup a a4 Kleie 5 5 
5 34 00, * ‚10, „10 5 16. — NRaffinirtes Beiroleum el Zeit in Nachproducte excl. 75% Rendem. 14,00. Ruhig. Gem. 0 8 ; Kleie. 

Bahn 218,50, Bardubitier 173,15, e f. g 00. deln | Rempoeh 1,60 Od. de, in nn 7,80 Bon Naffingde mit Faß 28,00. Gem. Melis1. mit Jaß 26,60. | Auker le Mee e 
Zabahactien 136,00, Amiterdamer Wechſel 95,00, Deutſche] rohes Beiroleum in Newyork 7,20, do. Pipe Unverändert. Rohzuker 1. Produck Tranſito f. a. B. 19 140 Kar. Weizen. 2 

lätze Se Londoner Wechſel 114,75, Pariſer Wechſel] line Certificates per Nov. 82. Ziemlich feſt. — Schmalz nde per Oktober 12,90 bez., 12,95 Br., per. Gehrung, 1 Kahn, do., do, do. 60 180 Agr. Weizen. 

„3½, Rapoleong 9,08½, Marknoten 56,40, Ruſſiſche] loco 6,50, do. Rohe und Brothers 6,80. — Zucter [Non 1257 r., per Dezember 18,85 | me ebactete ft den Poſliſſſſen Thelf und vers 
anknoten 1,41, Eilbercoupons 100,00. (Fair refining Muscovados) 5½. — Kaffee (Fair | bei. und Br., per Jan.-März 13 ber, 13,05 Br. Ruhig. Aae ehr e Seailktn und Citerarifäie: 
Amſterdam, 18. Ohtbr. Getreidemarkt, Weizen per | Rio-) 20%. Rio Nr. 7. low ordinary per Novbr. ITAT, | . rer . aner. — den lokalen und provinzlellen, Handels-, Marine - heil 
118 1405 —, Per Märi 222. Roggen per Oktober | per Januar 16,37. Fee Butter und Käſe. und den übrigen redactioneilen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeraten⸗ 


143. 89＋ẽ;l,..... ET TESTER ZEIT HERE STEE TRETEN LEE 1 theil: A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 5 
Antwerpen, 18. Okt. Petroleummarkt. (Schluß bericht. 5 2 Berlin, 18. Oktober. (Wochen - Bericht von Gebrüder - z 
Raffinirtes, Type weiß loco 16% bei a Br., a Productenmärkte. Lehmann u. Co.) Die lebhaftere Bedarfsfrage am Ende Rothe Bordeausweine, direct beſogen, d Flaſche 
Shibr, 16% Br., per Novbr. dezember 16½ Br., per | Königsberg. 18. Oktbr. (Wochenbericht von Bortatius | der vorigen und u Beginn dieſer Rerichtswoche lieh 1,50 und 2 M bei K. Kurowski, Breitgaſſe 89, Peters⸗ 
Januar-März 17 Br. Weichend. u. Grothe.) Gpiritus blieb anhaltend feſt, wenngleich 1 nach, als die Eigner den Verſuch machten, höhere For- hagen 8. 8 


